Liquidation von 94032 Hektar durchgeführt. 
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Nr. 12. 
Göttliche Gerechtigleit? 


In ſeiner letzten Sonntagsrede hatte der Herr Außen⸗ 
miniſter Zaleſki behauptet, „daß die polniſche Politik 
gegenüber Deutſchland das Merkmal des aufrichtigen und 

oyalen Beſtrebens ſei, die Beziehungen zum deutſchen Volke 
auf die großen Grundſätze des Völkerbundpaktes zu ſtützen, 
daß ſie von dem Geiſt der Verſtändigung durchdrungen, und 
daß ihr der Unwille und der Haß fremd ſei.“ 
wage es weiter zu behaupten, und ich nehme an, daß ich von 
keiner Seite einen Widerſpruch vernehme, daß 
dieſes Beſtreben unſere ganze bisherige Politik 
gegenüber Deutſchland .. beſtimmt hat. 

Nicht als „Vorhut eines deutſchen Staates“, als die uns 
die „Gazeta Bydgoſka“ in verleumderiſcher Weiſe denunzie⸗ 
ren will, ſondern als Glieder des deutſchen Volks⸗ 
tums in Polen, das in ſeiner Geſamtheit in den erſten 
Jahren der polnischen Herrſchaft von rund 2,5 Millio⸗ 
nen auf rund 1,5 Millionen Seelen zurückgegan⸗ 


gen iit, ein Verluſt. von dem die Provinzen Poſen und Pom⸗ 


merellen etwa 90 Prozent zu tragen haben, konnten wir nicht 
umhin, dieſen Behauptungen des Herrn Außenminiſters 
kategoriſch zu widerſprechen. In, einem Aufſatz, 
den wir in Nr. 9 der „Deutſchen Rundschau“ vom 13. d. M. 
zum Abdruck brachten, und in ER mir unſere Gedanken 
über die Vorgänge der letzten Zaleſti⸗Rede bekannt gaben, 
ſchrieben wir wörtlich: i j 

„Es iſt nicht wahr, Herr Zaleſkt, daß das junge Polen 
das neue Deutſchland nach den Grundſätzen einer guten 
Nachbarſchaft behandelt hat. Man kann nicht Hundert⸗ 
tanende von Hektaren deutſchen Beſitzes „en teignen“, 
man darf es nicht zulaſſen, daß eine Million deutſche 
„Verdrängte“ des übervölkerte Reich im Zentrum 
Europas beſchweren, wenn man Wert darauf legt, daß ähn⸗ 


liche Maßnahmen nicht als von Haß und Unwillen 


diktiert an den Pranger der Weltgeſchichte geſtellt 


werden.“ 


Die Feſtſtellung dieſer Tatſachen, an 3 gt 
deuteln i i aß und unwillen 


ſchre 
. 

Wir 1 ne n uns nur, me dann fj 
volniſche Preſſe gemeinſam mit Henryk Stenklewies und 
anderen führenden Polen gegen die kaum geſpürte preu⸗ 
ßiſche Enteignungspolitik zu Felde gezogen ift, die auch 
völlig legal auf Grund eines preußiſchen Geſetzes ins 
Leben trat? $ ; 

In der polniſchen Antwort wird ferner die alte von 
Roman Dmowſkti aufgeſtellte Lüge wiederholt, daß die 
„Verdrängten“ ein eingewandertes fremdes Element ge⸗ 
weſen wären. und daß die Alliierten nur einen „Akt der ge- 

ichtlichen Gerechtigkeit“ erfüllt hätten und oſſenbar nom 
eie Gottes beraten geweſen wären, als fie zuließen, daß 
dieſe Abwanderung einſetzte. Wir denken anders darüber. 
Die Feinde Deutſchlands haben nur deshalb die Theſen 
Roman Dmowſkis akzeptiert, weil 1 deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Ausgleich verhindern und zwiſchen Deutſchland und 
Rußland die polniſche Barriere ſetzen wollten. Daß der 
liebe Gott bei ſolchen Plänen Pate geſtanden aben folte, 
2 uns mit unſeren christlichen Grundſätzen nicht ver- 
ein 


Es iſt der preußiſchen Regierung nicht im Traum ein⸗ 
gefallen, eine ur p is iſche Bevölkerung aus urpolni⸗ 
fhem Gebiet zu verdrängen. Es läßt ſich nicht be- 
ftreiten, daß in unſerer Heimat vor dem erſten Polen ger⸗ 
maniſche Stämme geſiedelt haben und ebenſo ift eine hiſto⸗ 
riſche Tatſache, daß die deutſche Verdrängtenwelle ſchon im 
alten polniſchen Reich ihre Vorläufer hatte. Warum gibt 
es nur auf volniſcher Seite Reſtitution? f 

über diefe „Wiedergutmachung“ mögen folgende Ziffern 
Aufſchluß geben: Von dem Geſamterwerb der preußiſchen 
Anſieblungskommiſſton, die ihre Güter ausſchließlich 
auf dem Wege des freiwilligen Verkaufs, ohne 
zwangsweiſe Liguidation erworben hat, tammen 
etwa 71 Prozent aus deutſcher und nur 29 Prozent aus pol⸗ 
niſcher Hand. Ihr ſteht die anfangs jogar mit preußi⸗ 
fher Unterſtützung über Waſſe rgehaltene Gegen⸗ 
arbeit der polniſchen Parzellierungsgeſellſchaften entgegen, 
die umgekehrt nicht nur polniſchen ‚iondern auch deutſchen 
Beſitz erwarben, ſo daß gerade in den Jahren der vermehrten 
Anfiedlunastätigkeit (1896—1912) ein Gewinn des polniſchen 
Grundbeſitzes von 100 000 Hektar zu verzeichnen iſt. Es iit 
alſo eine völlige Umkehrung der Verhält⸗ 
niije, wenn von einer „gewaltſamen“ Verminderung des 
volniſchen Beſitzſtandes durch die preußiſche Oſtmarkenvpolitik 
geſprochen wird. i 

Die 5 Entei gnungspolitik, die wir 
an dieſer Stelle wiederholt verurteilt haben, wurde nur 
einmal im Jahre 1912 bei vier kleineren polniſchen 
Gütern im Geſamtumfange von 1656 Hektar an⸗ 
gewandt. Ihr ſteht — nur auf dem Gebiet des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Grundbeſitzes — die polniſche Liquidations⸗ 
politik mit nicht weniger als 9000 anerkannten Liqui- 
dationsobjekten im Geſamtumfange von 194 000 
Hektar gegenüber. Nach den Erklärungen des Leiters des 
Poſener Liquidationskomitees, Prof. Winiarſki, wurde von 
diefem Areal bereits bis zum Ausgang des . er die 
Laufe 
Jahres 1925 ſind mindeſtens 6000 Hektar zu dieſer Verluſt⸗ 
ſumme hinzugekommen, ſo daß dieſe ſich jetzt auf mindeſtens 
100 000 Hektar beläuft. Von den reſtlichen 94000 Hektar 
wurden bereits 83000 Hektar für die Liquidation qualiſisziert, 
ſo daß für die weitere Arbeit des Liquidationskomitees nicht 
mehr viel übrig bleibt. Di i 25 

Wir faſſen zuſammen: 4 preußiſchen Bwangsenteigunne 

z 
dationsobjekte von insgeſamt 194 über. Die 


gen von insgeſamt 1656 Hektar en 9000 polniſche 
: . gene 
von Preußen enteigneten Güter wurden ut einer über 


a 


bildlichſter politiſcher Behandlung in 150 Jahren 
gewiſſe Veränderungen im Bevölkerungsſtand und 
in der Beſitzverteilung bemerkbar. Niemals 


3 nur bei einer kleinen Zahl volniſcher Lanbmpirte 
Hier liegt der Grund für eine ge Vermehrt | 
ka 1 8, 686 Grund für eine geringe Vermehrung 


2 g toide $ 


Zentrumsfraktion erklärt, daß unter den gegenwärtigen 


eingehändigt. Dieſe Vor 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Bromberg, Sonntag den 16. Januar 


den Marktpreis hinausgehenden Entſchädigung 
abgegolten (man bezahlte 2119 Mark für den Hektar, während 
der Durchſchnittspreis im freien Verkehr nur 1800 Mark 
betrug. Dagegen wurden die polniſchen Liquidations⸗ 
objekte in weiteſtem Umfange nur zu einem Bruch ⸗ 
teil ihres wahren Wertes eingeſchätzt, was allein 
daraus hervorgeht, daß bei dem deutſch⸗polniſchen Schieds⸗ 
gericht in Paris ſchon bisher Klagen wegen Nachſorderungen 
in Höhe von 107 Millionen Goldmark an⸗ 
hängig gemacht worden find. Dieſe den volniſchen Staats⸗ 
ſchatz in gefährlicher Weiſe belaſtende Summe dürfte ſich bei 
der reſtloſen Durchführung der Liquidation naturgemäß auf 
das Doppelte er öhen. 

In preußiſcher Zeit gab es weniger eingewanderte 
deulſche Elemente, als es heute eingewanderte pol⸗ 
niſche gibt. Als in den Jahren 1772, 1773 und 1795 Polen 
geteilt wurde, ſaß in den Gebieten, die ſpäter 1815 erneut 
an Preußen fielen, oder ihnen verblieben waren, einſtar⸗ 
kes Deutſchtum. Der Vergleich der zahlreichen An⸗ 
gaben über die einzelnen Bezirke, Städte und Gemeinden 
zwingt zu dem Schluß, daß der deutſche Anteil vor den Tei⸗ 
lungen nicht weſentlich geringer geweſen iſt als im 
Jahre 1910 bei der letzten preußiſchen Volkszählung. 

Selbſtverſtändlich machen ſich auch bei 


aber hat Preußen eine negative Enteignungs⸗ und Ber- 
dränguüngs politik getrieben, abgeſehen von den vier kleinen 
ER die wir weiter oben beleuchtet und ſtets verurteilt 
aĵen, - 


Die Gründe für ein Zurückgehen des volniſchen Ge⸗ 
bietsſtandes in den erſten Jahrzehnten der preußiſchen Herr⸗ 
ſchaft (der Verluſt wurde ſpäter fait völlig ausgeglichen!) 
fci nur mit den Worten des volniſchen Herrn W. von 
Skarzynſki in feiner „Hiſtoriſchen Skizze der Entwick⸗ 
lung der volniſchen Landwirtſchaft (Poſen 1889)“ wiederge⸗ 
geben: „Die polniſchen Gutsbeſitzer ſcheiterten mit ihren 
Reformanläufen und kehrten zum alten Schlendrian 
zurück. .. Die unerläßliche Bedingung des guten Willens 
und der Fähigkeit wirtſchaf licher Arbeit fand ſich 


erungsanteils in unſerer angeſtammten 
detmat. Nicht in dem Zuzug von Anſiedlern, die zum Teil 
aus unſerem Gebiet ſtammen und nicht in dem Zuzug von 
Beamten, die ſich noch aus Söhnen dieſer Bezirke zuſammen⸗ 
ſetzten und die beide keinen Polen verdrängten. Die Frage 
. iaig Apri 1 je ebenſo wie die pol- 

e? N ert problem. bei dem die göttli 

rechtigkeit keine Reſtitution zuläßt. W lerte e a 


C ane DE aa vu 


die Miſſion Dr. Curtius geſcheitert? 


Berlin, 14. Jannar. (PAT) Amtlich wird dur 
Vermittlung des Wolffbureaus a 2 abend > 
ſtattete Miniſter Dr. Curtius dem Reichspräſidenten von 
Hindenburg Bericht über die parlamentariſche Lage, 
die ſich nach dem durch ihn an den Vorſitzenden der 
Zentrums fraktion alerichteten Schreiben heraus gebildet hat. 
Miniſter Curtius erklärte gleichzeitig, daß damit ſeine Be⸗ 
mühung um die Bildung einer Regierung der parlamentas 
riſchen Mehrheit unter Teilnahme der Deutſchnationalen 
als geſcheitert angeſehen werden muß. Der Reichs präſi⸗ 
er behielt fih die Freiheit einer weiteren Enticheidung 

. 3 j 
Die Antwort des Zentrums. 


Berlin, 14. Jannar. (PAT) Gegen 6 Uhr abends trat 
im Reichstag die Zentrumsfraktion zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Nach einer halbſtündigen Beratung wurde der 
Text der an Dr. Curtius zu erteilenden Antwort beſchloſſen 
in der das Projekt des Eintritts in die dur 

ihn gebildete Regierung abgelehnt wird. Die 


politiſchen Verhältniſſen die Bildung einer von Dr. Curtius 


geplanten Regierung auf ernſte Schwieriokeiten ſtoße, und 


daß der einzia richtige Weg zur Beſeitigung der Krije die 
Bildung einer Regierung aus den Parteien der 
Mitte ſei. FINE ; 

s 


Neue Beſprechungen bei Hindenburg. 


Berlin, 15. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Im Laufe 
des heutigen Vormittags wird Reichspäſident von Hine- 
denburg die Zentrumsführer Dr. Marx und von 
Guerard empfangen, um mit ihnen über die weiteren 
Möglichkeiten einer Regierungsbildung zu verhandeln. Der 
als Kanzler⸗Kandidat genannte Führer der Chriſtlichen Ge⸗ 
werkſchaften Stegerwald befindet ſich nicht in Berlin 
und nimmt deshalb an dieſer Beſprechung nicht teil. 

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei wird 
erſt am Montag in ihrer Vorſtandsſitzung zu der neuge⸗ 
ſchaffenen Lage Stellung nehmen. Wie der Telegraphen⸗ 
Union mitoeteilt wird, hat ein Kabinett der Mitte 
mit Anlehnung nach links keine Ausſicht, von 
der Deutſchen Volkspartei toleriert zu werden. 


Die deutſchen Vorſchläge über die 
Iftfeſtun e. 


Paris, 14. Januar. (PA T.) Gereral von Pawe 18 
hat heute der Interalliierten Militärkommiſſion die Vor- 
ſchläge über die deutſchen 6 0 in Oſtpreußen ſchriftlich 

chläge wurden von den Sachver⸗ 
ſtändigen als diskutabel angenommen. Nach Meldungen 
der Botfhafterfonferenz aus Berlin nehmen die Verhand⸗ 
lungen über die Fabrikation von Kriegsmate⸗ 
rial einen günſtigen Verlauf. 
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Die Anleihegerüchte — ein Bluff. 3 


` Harian, 15. Jannar. Die halboifisielle „Agencia 
Wſchodnia“ veröffentlicht in ihrer letzten Ausgabe vom 
13. d. M. ein Dementi, in dem alle in der Preſſe iora 
ten Gerüchte über die bevorſtehende Aufnahme von Anlei Si 
verhandlungen als un wahr und nicht zutreffend bezeich⸗ 1 
net werden. Der amerikaniſche Markt ſei gegenwärtig gar a 
nicht darauf vorbereitet, um nene Maſſen polniſcher Obli⸗ vr 
gationen aufzunehmen, da man mit den früheren volniſchen 785 
Obligationen, jo auch mit der Dillonanleſhe. die, denk⸗ 2 
bar ſchlechteſten Erfahrungen gemacht Habe. Es wird noch $ 
viel Zeit verg - pis 8 n 1 8 = 
Stabilität der volniſchen Verhältniſſe To weit ä 7 
ſein wird, daß man wieder Anleihen für Polen wird auf⸗ ; 


Auch die Auflegung einer Anleihe im Betrage von 15 Millio⸗ er 
nen Dollar gegen Verpfändung des Tabafmonopols fei nicht 5 

aktuell, denn das Tabakmonopol ſei bereits durch die Ber- A 
pflicktungen der Banca Kommerciale in Mailand gegenüber 75 
belaſtet. l 


Die „A. W. 
und t> 


eg werbe noch lange dauern, bis Polen im Ausland werde 


Colban in Kattowitz. 
Grundſätzliche deutſche Erklärungen. l 
m „Oberſchleſiſchen Kurier“ entnehmen wir folgenden 

12 4 
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S ahr e a Referat, an deſſen 
e er folgen usführungen ſtellte: 2 AJ 
A le Beſtimmungen in Teil III des Genfer Ahkommens E 
bilden das poſitive Recht der deutſchen Minderheit in 2 
Polniſch⸗Oberſchleſien. Sie bedeuten gegenüber den Rah⸗ 4 
menbeſtimmungen des Minderheitenſchutzvertrages einen 
Fortſchritt. Der Hauptwert liegt für die Minderheit TG 


Bericht: . > ÈÌ E, 
m Mittwoch, den 12. Januar, vormittags 10 Uhr, emp⸗ 1 

fing in den Räumen der Gemiſchten Kommiſſion in Katto⸗- 
mis der Chef der Minderheitsabteilung des Völkerbundes. = 
Direktor Col ban, die Vertreter der deutſchen Mins A 
derheit in Polniſch⸗Oberſchleſten, und zwar das Präſidium 
des Verwaltungsrates des Deutſchen Volksbunde s. 
den Vorſtand des Deutſchen Volksbundes und andere an 
gehörige der deutſchen Bevölkerung. Direktor Colban wurde pi 
zunächſt durch den Präſidenten des Deutſchen Volksbundes. 
Grafen Edwin Henckel von Donnersmarck auf 
Naklo begrüßt. Graf Henckel von Donnersmarck ſyrach dem DAN 
Vertreter des Völkerbundes, Herrn Colban, den Dank ür! 
ſein Kommen aus und ſchilderte in großen mriſſen die 
Lage der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien. 9 
Direktor Colban erklärte in ſeiner Erwiderung, daß er Bi: 
nicht zur Unterſuchung irgendwelcher Beſchwerden A 
Klagen nach Oberſchleſien komme, ſondern auf Einla- 3 
dung der polniſchen Regierung um das Minder⸗ Rs; 
heitenproblem an Ort und Stelle zu ftudieren. S 
Hierauf erſtattete der Geſchäftsführer des Deutſchen = 
29 


in der Schaffung der Gemiſchten Kommiſſion. Die deutſche X 
Minderdent erblickt die Aufgabe der Gemiſchten 5 
Kommiſſion nicht allein in der überwachung der . 
Ausführung der Vertragsbeſtimmungen, ſondern auch $ 
in der Auslegung und Fortentwickelung dieſer Wr 
Beſtimmungen im Geiſte des Minderheitenſchutzes. Selbſt Ea 


die umfangreichen Beſtimmungen des Teiles I des Genfer 
Abkommens können das Gebiet der in der Durchführung ſich ; 
ergebenden Fragen nicht erihöpfen. Die Rechtſprechung 5 
des Präsidenten der Gemiſchten Kommiſſion erfüllt die Ber- 8 
tragsbeſtimmungen mit Leben. ; 

Die deutſche Minderheit ift der Auffaſſung. daß eine 
wirkliche Löſung der Minderheitenfrage erit daun eintreten 
wird, weun die Denkweiſe der Staatsvölker ſich grundlegend 


ändert, d. h. wenn der Glaube an Vorrechte, an Herren: A 
rechte der Staatsvölker gegenüber nationalen Minders Š 
heiten verſchwindet. Wir arbeiten deshalb aktiv an Ber 
allen Beſtrebungen mit, die auf dieſes Ziel gerichtet find. 5 


Wir verfolgen dieſes Ziel auch bei unſerem im Deutſchen > 
Reiche ſtaatlich verbundenen Muttervolke. Die deutſche 75 
Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien it fih der Tatſache fez E 
miht, daß die Haltung ihrer Staatsregierung zu der Minber: j 
2 ge europäiſchen Staatsleben nicht verein⸗ > 

Die deutſche Minderheit hat vom eriten Tage des Über⸗ Ç 
gangs der Staatshoßeit an auf allen Gebieten des Staats⸗ s 


— 


und des ſonſtigen öffentlichen Lebens mitgearbeitet. Sie 3 
hat niemals in unfrucht barer Oppoſition gez m 
ſtanden. Um ſo bitterer aber empfinden wir cs, wenn Y 
— illoyal, ſtaatsſeindlich und ſtaatsſchädlich behandelt x 

rden. s i 1 


Der Staat verlangt von uns Loyalität. Er meint 
dam die völlige Unterwerfung unter den 


Willen des Staatsvolkes. Er betrachtet jede von 
der Auſfaſſung des Staatsvolkes abweichende Meinungs⸗ 
und Willensäußerung als ſtaats feindliche Geſinnung. 
Die polniſche öffentliche Meinung identifiziert die Be- 
griffe Staat und Volk und verlangt das Aufgehen 
der nationalen Minderheiten im polniſchen Volkstum. 

Wir Deutſchen ſind bis zum letzten zur Bewahrung 
nuſeres Volkstum entiälaffen. Wir blicken 
in Ehrfurcht auf die Geſchichte unſeres Volkes. Wir 
' find ftola auf den Anteil, den unſer Volk an der Ent⸗ 
wickelung der Meuſchheit hat. Dieſe Anſchaunungen 
ſchützen uns vor der Überſchätzung und vor der Überſpan⸗ 
nung des Staats begriffs. Wir find von dem Gedanken 
durchdrungen, daß das Leben eines Volkes nicht von ſeiner 
ſtaatlich begrenzten Gemeinſchaft abhängt. Wir 
trennen die Begriffe Staat und Volk. i 

Wir fielen als unſere auf die Erfahrung von jetzt mehr 
als vier Jahren geſtützte Überzeugung feft: 

Die polniſche öffentliche Meinung lehnt ein inneres 

Verhältnis zur deutſchen Minderheit ab. 
f Sie empfindet die . 
licher Rechte ſeitens der deutſchen Minderheit als Anz 
maßung, die Betonung völkiſcher Eigenart als Verrat 
am Staate. 

Sie glaubt, daß der Staat bei der Erfüllung verſaſſungs⸗ 
und vertragsmäßiger Verpflichtungen den Minderheiten eine 
Gnade erweilt. 
Sie empfindet den Minderheitenſchutz als eine 

ſchwere Feſſel in der ſtaatlichen Entwickelung. 

; ir willen, daß dieje öffentliche Meinung nicht die Auf⸗ 
faſſung der Geſamtheit des polniſchen Volkes ift. Aber 
dieſe öffentliche Meinung hat den politiſchen Einfluß 
in Polen. In dieſem Einfluß liegt die Gefahr für die 
‚Minderheiten, weil von jedem einzelnen auf allen Gebieten 
des öffentlichen und bürgerlichen Lebens Aneignung 
—.— Anſchanungen und ihre poſitive Vertretung verlangt 


Wir fordern vom Staate die uns durch die Verfaſſung 
und die unter Garantie des Völkerbunbes gewährleiſtete 
volle Gleichberechtigung auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens. Wir fordern vom Staate die Gewäh⸗ 
ken f; Freiheit in der Erhaltung unſerer vöi- 
kiſchen Eigenart. Wir ſtehen mit dieſen Forderungen 
auf dem Boden des Rechts. 
Wir geſtehen dem Staate das Recht in die kulturelle 
Entwicklungs des Staatsvolkes mit feinen Mitteln zu 
fördern. Wir beſtreiten aber dem Staate das Recht, mit 
feinen Machtmitteln die Minderheit zu anter- 
drücken und ſie zu ent nationaliſieren. Der Kampf 
zwiſchen der Kultur des Staatsvolkes und der Kultur watios 
taler Minderheiten kann und darf nur in dem friedlichen. 
Wettbewerb beider Kulturen beſtehen. 
Wir danken dem Völkerbundſekretariat für die Ent⸗ 
ſendung des Herrn Direktors der Minderheitenſektion in 
unſer Gebiet, weil wir uns von der unmittelbaren Fühlung⸗ 
nahme mit nationalen Minderheiten eine Vertiefung der 
Kenntnis des Minderheitenproblems verſprechen. Wir 
denken dabei nicht allein an uns, ſondern an alle natio⸗ 
nalen Minderheiten Europas, die den gleichen 
Lebens bedingungen unterworfen find wie wir. x 
Wenn wir Ihnen im Verlaufe der Beſprechung unſere 
Anſchauungen über die Nichterfüllung des Genfer Abkom⸗ 
mens vortragen, ſo bitten wir Sie, dieſe Ausführungen 
nicht als den Verſuch einer Diskreditierung 
unſeres Staates zu betrachten. Wir haben immer 
verſucht, unſere Angelegenheiten im Einvernehmen 
mit unſeren Landesbehörden zu regeln. Soweit 
wir dabei Verſtändnis gefunden haben, find zeitweiſe 
Beſſexungen eingetreten. Es ift uns nie leicht gefallen, 
den Weg zu internationalen Inſtanzen & gehen, weil wir 
die friedliche Löſung durch den eigenen Staat für die glück⸗ 
lichſte halten. Unſer guter Wille darf aber nicht zur Selbſt⸗ 
benlananung führen. a Se 
enn wir heute auf Ihre Einladung erſcheinen, fo Hal- 
ten wir uns verpflichtet, unſerer überzeugung ehrlich 
Ausdruckzu geben. Wir glauben, daß der Völkerbund 
und beſonders der Völkerbundrat, dem auch unſer Staat 
angehört, der genaueſten Information bedarf, um 
das Minderheitenproblem, das eines der wichtigſten euro⸗ 
päiſchen Probleme iſt, der Löſung näher zu führen. 
Wir bitten Sie, die weiteren Ausführungen unter 
dieſem Geſichtspunkte zu betrachten.“ K x 

Abg. Ulib ergänzte feine grundſätzlichen Ausführungen 
durch Einzelheiten und konkrete Fälle. : 

Dann erftatteten die Herren Senator Meyer, Dr. 
Wolf und Abgeordneter Dr, Vant Referate über die Lage 
der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien, die die 
Darlegungen des Abg. Ulitz a bien 

Direktor Colban bekundete für die Ausführungen leb⸗ 

aftes Intereſſe, und zeigte ſich mit den grundſätz⸗ 
chen Fragen durchaus vertraut. 

Nach dreieinhalbſtündiger Unterhaltung verabſchiedeten 
ſich die Vertreter der deutſchen Minderheit um 175 Uhr von 
Herrn Colban. 2 


Ae polniſche Antwort an Calonder. 
Calonders Vorſchlag wird abgelehnt. 


Warſchau, 14. Januar. (PAT) Das Minderheitenamt 
händigte am 18. d. M. dem Präſidenten der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion in Oberſchleſien die Antwort des ſchleſiſchen Woje- 
woden auf die Anſicht des Präſidenten der Gemiſchten Kom- 
miſſion, Herrn Calonder; vom 15. Dezember 1926 über die 
Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes in Kattowitz be⸗ 
treffend die Nichtannahme non Schülern ein, die fiH für das 


* 


s Ijahr 1926/27 für die Minderheiten⸗Schulen in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien angemeldet hatten. Die Antwort des Woje- 
woden ſtellt feſt: z ; 
I. daß er keine Möglichkeit fehe, die Auſicht des Präſi⸗ 
N Ober ſchleſiſchen Gemiſchten Kommiſſion zu berück⸗ 
4 7 
i 2. daß er, ohne weder die Unparteilichkeit, noch die Zu⸗ 
1 des Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion in 
Zweifeil zu ziehen, mit Bedauern feſtſtellen müſſe, daß er die 
in dieſer Anſicht formulierten Vorſchläge nicht anerkennen 
könne, da ſie mit den Beſtimmungen der r So 
unvereinbar jeien und auch dem gerechten Verhältnis der 
nationalen Minderheit zum Staate und des Staates zur 
Minderheiten nicht entſprächen; , 
: 3. daß er, ohne die Anſicht des Präſidenten der Gemiſchten 
Kommiſſton zu teilen, nichtsdeſtoweniger es als feine Pflicht 
anfehe, die berechtigten Forderungen der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polniſch⸗Oberſchleſien auf dem Gebiet des Schul⸗ 
weſens zu befriedigen, da er ſich verpflichtet fühle, allen 
Bürgern des Staates ohne RNückſicht darauf, ob fie der Min- 
derheit oder der Mehrheit angehören, Schutz und Fürſorge 
angedeihen zu laſſen. In dieſem Sinne fet er bereit, ſich mit 
den intereſſierten Stellen in Polniſch⸗Oberſchleſien über 
die Befriedigung der Bedürfniſſe der Minderheit in bezug 
auf das Schulweſen in den Grenzen zu verſtändigen, die die 
polniſche Regierung mit den Beſtimmungen und dem Geiſt 
der Genfer Konvention einerſeits und mit dem Begriff der 
berechtigten Sorge um die Intereſſen des Staates und der 
geſamten Bevölkerung andererſeits für vereinbar hält. 

4. Ohne in eine Einzeldiskuſſion über die vom Präſi⸗ 
denten der Gemiſchten Kommiſſion im Schreiben vom 15. De⸗ 
zember 1926 zum Ausdruck gebrachten Anſichten einzugehen, 
verwahrt ſich der Wojewode nicht minder gegen die 
mit den Artikeln 147, 148, 140 und 157 der Genfer Konven- 
tion unvereinbaren Anſchauung des Präſidenten der Ge⸗ 


1852 000 000 zi, die Einnahmen 1905 000 000 zt. 


tiſchen Gefangenen zu amneſtiere 


n CESTE TS UN 2 PTR, EN 
$ iſchen dem 20. und 25. 


d. Mts. ſtat 


miſchten Kommiſſion die auf Seite 39 ſeines Vorſchlages 
enthalten iſt, daß er ſich im Falle der Nichtannahme ſeiner 
Anſicht perſönlich an den Völkerbund wenden werde, da 
auf Grund der erwähnten Artikel der Genfer Konvention 


das Recht, fiğ an den Völkerbundrat zu wenden, ausſchließ⸗ 


lich den intereſſierten Parteien zuſteht. Die Regierung der 
Republik kann die Interpretation des Präſidenten der Ge⸗ 
miſchten Kommiſſion nicht annehmen, da ſie nicht allein mit 
dem Buchſtaben, ſondern auch mit dem Geiſt der Genfer Kon⸗ 
vention unvereinbar iſt. Die Anſicht des Präſidenten hätte 
nämlich dazu geführt, daß mehr als 5000 Kinder, die die 
deutſche Sprache nicht beherrſchen, zu ihrem Schaden für ihre 
Bildung Minderheitenſchulen beſuchen würden. Einen 
ſolchen Sachzuſtand hat der Präſident der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion ſelbſt als ſchädlich vom pädagogiſchen Geſichtspunkt 
aus bezeichnet und ſeine Vermittlung in den Verhandlungen 
angeboten, die ein praktiſches Kompromiß zwiſchen den pol 
niſchen Behörden und der deutſchen Minderheit in dieſer 
Angelegenheit anjtreben. 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur fügt von ſich aus zu, 
daß die polniſche Regierung beſchloſſen habe, die zuſtändigen 
Behörden direkt mit der Anbahnung einer direkten Ver⸗ 
ſtändigung mit den Vertretern der Minderheit zu beauf⸗ 
tragen, woßei eine ſolche Löſung der Frage gefunden werden 


ſoll, die im Rahmen der beſtehenden rechtlichen Verpflich⸗ 


tungen die berechtigten und gerechten Forderungen dieſer 
Minderheit auf dem Gebiet des Schulweſens berückſichtigen, 
vor allem aber den ſchulpflichtigen Kindern ohne Rückſicht 
auf die Nationglität die Bildung auf die zielbewußte Art 
vom pädagogiſchen Geſichtspunkte aus ſichern würde. 


das Budget für 1927/28. 


40 Reſolutionen an die Adreſſe der Regierung. 


Warſchau, 14. Januar. Nach zwei Monate langer angea 
ſtrengter Arbeit hat die Budgetkommiſſion des Sejm das 
Staatsbudget für das Jahr 1927/28 beſchloffen. Die 
Höhe der Ausgaben wurde mit 1981813000 Zloty, 
die der Einnahmen mit 1985897000 Zloty angenommen. 
Gleichzeitig hat das Finanzminiſterium die endgültigen 
Ausgaben für das Jahr 1926 berechnet. Sie betrugen 
t Der Seim 
wird alfo ein um 129 Millionen Ztoty an Ausgaben höheres 
Budget zu beſtätigen haben als im vergangenen Jahr. Die 
Erhöhung entſtand infolge der größeren Militärausgaben, 
trotz des Verzichts des Kriegsminiſteriums auf die außer⸗ 
ordentlichen Kredite und infolge der erhöhten Beam- 
tengehälter. ; 

Zuſammen mit dem Budget werden dem Sejm mehr 
als 40 Reſolutionen an die Adreſſe der Regierung zu- 

ehen . Bon dieſen find erwähnenswert eine Forderung auf 
nbringung eines Geſetzes über die Gleichberechtigung aller 
Bürger, über die Aufhebung der ſogenannten ſchwarzen 
Telephone, über eine weitere Erhöhung der 
Beamtengehälter, ſofern dies die Einnahmen ge⸗ 
ſtatten, über die Aufhebung des Gefangenen 
austauſchs mit Rußland, über die Verringerung der 
Zahl der Gefangenen und die Beſchränkung der Ver⸗ 
hängung der Unterſuch ungshaft, über die Erteilung 
des Rechts an Rechtsanwälte, aus einem Teilgebiet des 
Staates in das andere überzuſiedeln und endlich über die 
9 Kaſſierung ſämtlicher privaten Rechtsberatungs⸗ 
e 


en. 
Eine Reſolution, die von den Linksparteien eingebracht 
murde, und in der die Regierung erſucht wird, die poli⸗ 
n, wurde ob- 


Die a Seimſitzung findet 


die Aran Verhandlungen 


ertag 


Kowno, 14. Januar. (PA T.) Die litauiſch⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen wurden auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Der 
ſowjetiſtiſche Geſandte in Kowno, Alexandrowſki, ſoll ſeinen 
bisherigen Poſten verlaſſen, und ſeine Stelle ſoll längere 
Zeit unbeſetzt bleiben. In der litauiſchen Preſſe wird Alex⸗ 
androwſki ſcharf angegriffen. Insheſondere wirft man ihm 
vor, daß er bis jetzt dem Staatspräſidenten noch keinen Be- 
ſuch abgeſtattet hat. Die „Lietuba“ ſtellt feſt, daß als man 
in Rußland Millionen von Menſchen dahinmordete, niemand 
dagegen proteſtiert habe. Nachdem aber in Litauen auf 
Grund eines Gerichtsurteils vier Kommuniſten erſchoſſen 
wurden, habe Rußland die ganze kommuniſtiſche Welt gegen 
Litauen mobiliſtert und 50 Millionen Lit für die bolſche⸗ 
miſtiſche Propaganda in Litauen zur Verfügung geſtellt. Die 
„Ritas“ betont, daß Alexandrowſki nicht allein Geſandter der 
ſowjetiſtiſchen Regierung ſondern auch Vertreter des Kom⸗ 


intern und daß es ſeine Aufgabe geweſen ſei, eine bolſche⸗ 


wiſtiſche Revolution in Litauen zu entfachen. 


Die verhinderte Ausweiſung. 


Von unſerem Warſchauer L - Korrefpondenten. - 


Warſchau, 14. Januar. Der bekannte ruſſiſche Roman⸗ 
ſchriftſteller Breſzko⸗Breſzkowſki, defen Romane 
wegen ihrer monarchiſtiſchen Tendenz ſich beſonders in den 
polniſchen Rechtskreiſen großer Beliebtheit erfreuen, war 
bisher den polniſchen Regierungen im Hinblick auf ſeine 
eifrige Propaganda gegen den Bolſchewismus ſehr genehm. 
Erit bei der Pilſudſki⸗ Regierung hat er ſich durch feinen 
neueſten Roman „Derblutige Mai“ mißliebig gemacht. 
Die Zenſur ſah in dem Werke eine 1 gegen⸗ 
wärtigen Regimes in Polen, worauf das egierungs⸗ 
kommiſſariat bzw. das Innenminiſterium die Aus wei⸗ 
ſung des Schriftſtellers verfügte. 

Breſzko Breſzkowſki ſcheint aber nicht wehrlos zu fein. 
Es erwies ſich, daß er jugoſlawiſcher Staaksbürger und 
Hauptmann der Reſerve der ſerbiſchen Armee iſt und daß 
ſeine Ausweiſung etwaige diplomatiſche Komplikationen 
nach ſich ziehen könnte. Vorläufig wurde ihm alſo das Recht 
auf den Aufenthalt in Polen bis zum 15. Januar bewilligt, 
und die nationaldemokratiſche Preſſe meint, daß die weiteren 
Interventionen zugunſten des ruſſiſchen Schriftſtellers von 
Erfolg begleitet ſein werden. : 


Aus anderen Ländern. b 


Paul Doumer — Senatspräſident. 


Paris, 15. Januar. (PA T.) Paul Doumer wurde 
mit 298 von 278 abgegebenen Stimmen zum Vorſitzenden 
des Senats gewählt. 


Rundſchau des Staatsbürgers. | 


Rat in allen ee ee — eee und wirt⸗ 


erteilen die Geſchäftsſtellen der deutſchen Ab⸗ 
geordneten. Näheres ſiehe Anzeigenteil. 


end 
ſeiten der Linken die Schaffu 


Motorenfabrik Deutz À- 


Mus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. Januar. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
keine weſentliche Anderung des augenblicklichen Wetters an, 


Anerſchütterliches Fundament. 


Wir leſen oft von Ausgrabungen uralter Bauzeit. 
e haben den Schutt darüber abgelagert, meter⸗ 
och iſt das Erdreich darüber gewachſen. Aber nun dringt 
der ſorſchende Menſchengeiſt in die Tiefen und feine fleißige 
Hand gräbt nach den Zeugen der Vergangenheit. Und all⸗ 
mählich tauchen Mauerreſte hervor. Man legt ſie bloß und 
findet an den Fundamenten die Grundformen der Bauten, 
die einſt über ihnen D erhoben. So iſt das Fundament 
entſcheidend für den Bau. . he 

Auch über die Fundamente der Kirchen hat die Zeit 
Schutt geworfen. Vor langen Jahren entdeckte man in der 
Normandie unter dem Flugſand der Dünen eine ganze dort 
im Lauf der Zeiten verwehte und verſchüttete Kirche. Ja, die 
Zeit hat Mauern zerbrochen und Türme niedergelegt, aber 
die Fundamente ſind geblieben. Auch die Kirche iſt ein ſolcher 
Bau, „erbaut auf dem Grund der Apoſtel und Propheten, 
da Jefus Chriſtus der Eckſtein iſt“. Das ift der Grund, 
von dem Paulus bekennt: „Einen anderen Grund kann 
niemand legen, außer dem, der gelegt iſt, Chriſtus.“ Auf 
dieſem Grund haben Jahrtauſende ſehr verſchieden gebaut, 
hoben ſich die chriſtlichen Kirchen in der mannigfaltigiten 
Geſtalt entwickelt. Aber es gibt einen ewigen Grund, auf 
dem zuletzt doch alle chriſtlichen Kirchen ſtehen, das iſt das 
Bekenntnis zu Jeſus Chriſtus, dem Gottesſohn und Welt⸗ 
heiland. Damit gewinnt die Kirche die Form einer Be⸗ 
keuntnisgemeinſchaft. Es wird viel gekämpft um Formi- 
lierungen des Bekenntniſſes. Aber ein ſolches kann keine 
Kirche fein, Sie wäre ein Haus ohne Fundament auf 
ee EEANN menſchlicher, ſchnell wechſelnder Meinungen 
gebaut. 

Das Bekenntnis der Kirche iſt vielen wohl eine Form. 
Aber es liegt doch mehr darin. Es ift doch das „Symbolum“, 
das Erkennungszeichen der auf ihm ſich erbauenden Ge⸗ 
meinſchaft. Darum muß auch in unſeren Tagen mit allem 
Ernſt von denen, die zu ihr gehören, Treue und Stand- 
haftigkeit erwartet werden. Solche Gemeindeglieder, 
denen ihr Bekenntnis gleichgültig iſt, vergeſſen, daß ſie 
damit ſich außerhalb ihrer Kirche ſtellen! „Laſſet uns halten 
an dem Bekenntnis der Hoffnung.“ D. Blau⸗Poſen. 


Die Voranſchläge für das 1. Vierteljahr 1927. 


Die in der Stadtverordnetenſitzung vom 13. d. M. He- 
willigten Verwaltungsvoranſchläge für das 1. Vierteljahr 
des neuen Jahres waren folgende: 8 

Voranſchlag des Statiſtiſchen Amtes (Einnahmen 
2,50 zl, Ausgaben 5200 zh), des Standesamtes (Ginn. 
1250 zl, Ausg. 5650 31), des Kʒaufmanns⸗ und Ge⸗ 
werbegerichts (Einn. 517,20 zl, Ausg. 1345,50 al), des 
Mi ärbureaus (Ginn. 1110 zt, Ausg. 7250 al), des 
⸗Ausſchuſſes (Cinn, 32,50 at, Ausg. 1105 at), der 
realſchule (Cinn. 25 756 zl, Ausg. 25 215), 
an. Lyzeums (Einn. 41834, Ausg. 39 010), 

Idungsſchulen (Einn. 22140, Ausg. 
240) ‚der Vol At Ten (Cinn, 1090, Ausg. 59 000) und 


e ns 
ung de 


N ‚SD, 


B. Kinder untergebracht werden, die 


gefordert, in die z. nt t 
Der Stadiv. Wilk verlangte, 


ſchwindſuchtverdächtig find, 


daß die Schulklaſſen aus Kellerräumen, die völlig ums» 


hygienſſch ſeien, und beſonders durch das ſchlechte Licht den 
Augen der Kinder ſchaden müßten, entfernt werden. Dem- 
gegenüber ſtellt Stadtverordnetenvorſteher Beyer feſt, daß 
von der Stadt viel für das Volkksſchulweſen getan wird, daß 
man ſowohl auf die körperliche wie ſeeliſche Entwickelung 
der Kinder achte, und ſprach ſchließlich dem Magiſtrat im 
Namen der Lehrerſchaft ſeinen Dank aus. 

Die nächſte Stadtverorduetenſitzung findet am Dorn- 
nerstag, den 20. Januar, um 6 Uhr ſtatt. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Im e N. iſt ein großes Preiskegeln im Gange. Die 
Pre (1589 
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Köin-Deutz i 


Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen ` 


soweit früher westpreußisches Gebiet: 
Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 
‚Vertretung für Posen: Inżynier Czesław Gottschalk, 
Poznan, ul. Spokojna 12. 1 100 
Ständige Ausstellung in der Gewerbehalle, 
Danzig, Stand Nr. 6. 


3 Volksſchulwe wu u ú 
ng von fog. Seuchenklaſſen 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


15. Januar. 


Graudenz (Grudziądz). 


Die Prüfung von Automobilen 
und die Ablegung von Examen zur Erreichung von Führerſcheinen 
wird in Thorn vor der Wofjewodſchaftskommiſſion im 1. Viertel⸗ 
jahr 1927 an folgenden Tagen ſtattfinden: Im Januar am 14., 15., 
28. und 29.; im Februar am 11., 12., 25. und 26.; im März am 11., 


12., 25. und 28. 
* 


* Eine Stadtverordnetenſitzung. die erſte im neuen 
Jahre, findet Montag, 17. Januar, abends 6.30 Uhr ſtatt. 
Die Tagesordnung enthält u. a.: Wahl des Präſidiums; Er- 
gänzung der Kommiſſtonen; Kaſſenbericht; Ankauf von 
2,1052 Hektar von der Raiffeiſenbank für Straßenher⸗ 
ſtellungsarbeiten und Schaffung eines neuen Marktplatzes: 
Anleiheaufnahme 1. für den Bau von fünf Kammeröfen in 
der Gasanſtalt, 2. zwecks Erteilung kleiner Darlehen an 
Grundſtückseigentümer, 3. zur Beſchäftigung von Arbeits- 
Iofen; Verkauf von Terrain an die Schützengilde; Offnung 
und Schließung der Verkaufskioske. Auf die öffentliche 
Sitzung folgt eine geheime. * 

* Eine Holzverſteigerung findet am 18. d. M. in Tan- 
nenrode hieſigen Kreiſes im Lokale des Herrn Mroczyn⸗ 
it a: Zum Verkauf kommt nur Brennholz. Beginn 
9 Uhr. 

* Immer wieder die betrügerichen Kartenſpieler! Ein 
Bewohner der Grabenſtraße zeigte der Polizei an, daß er 
von ihm unbekannten Perſonen im Dreiblattſpiel um 100 

Zloty und feine Uhr begaunert worden ſei. Im Zuge auf 
der Strecke Laskowitz—Graudenz, die bekanntlich beſonders 
gern von profeſſionellen Spielratten benutzt wird, wurden 
einem anderen Herrn 150 Ztoty abgenommen, Der in 
dieſem Falle Geleimte hat aber bisher keine Anzeige er⸗ 
ſtattet. Es iſt wirklich erſtaunlich, daß trotz der vielen War⸗ 
nungen es immer wieder Menſchen gibt, die auf dieſe Falſch⸗ 
Ben EEE Aber eine Menſchenſorte wird bekannt 

nie alle. 

* Verurteilter Dieb. Vor dem hieſigen Bezirksgericht 
ſtand in dieſen Tagen der aus dem Kreiſe Schwetz gebürtige 
Arbeiter Franz Staſſewſki. Er hatte eine Anzahl 
Waren in verſchiedenen Landorten geſtohlen, unter anderem 
Fahrräder, Schuhwerk, Herren- und Damenkleider, Wäſche, 
Porzellan, Getränke, Lebensmittel, Geld und Waffen. Er 
erhielt für ſechs Diebſtähle dreieinhalb Jahre 
Zuchthaus. . EN 


Vereine, Veranſtaltungen c. 

i $ Bühne Grudziadz. 
Kinder 2 75 3 e E ubr, fa’ Ger 
meindehauſe attfindenben ; . ie 1 > Ma ech 

i Gange. Der große Saal des Gemeindehauſe 
reitungen bereits im 9 t werben: Die 812 pe Te, bat 

i übernommen und mi afir ſorgen, von Anfang 
die DEE Um die kleine Geſellſchaft zu amüſieren, 
werden Tanzſpiele und ſonſtige ſcherzhafte Überraſchungen ver- 
anſtaltet werden. Die Kaffeeſtube wird ſich ſpeziell dem Geſchmack 
der Kinder anpaſſen und in dem Reſtaurant, das auf der Bühne 


Zu dem am 


Bühnenleitung im Gemeindehauſe eine Beſprechung 
über die ee ania zu der 


tren 


Thorn (Zorun). 


Thorner Statistik. Im Monat Dezember np- 
tierie das ſtädtiſche Meldeamt den Fortzug von 427, den Zu⸗ 
zug von 800 Perſonen, demnach ift ein Zuzug von 373 Per⸗ 
fonen zu verzeichnen. — Geboren wurden im genannten 
Monat 146 Perſonen, geſtorben find 72, mithin ein Zuwachs 
von 74 Perſonen. Die Bevölkerungszahl betrug am 1. Fa- 


nuar 48 209 Perſonen. 


ur die vielen Beweiſe herzlicher p 
a Teilnahme beim Heimgange unſerer $ 
lieben Entſchlafenen, ſowie für die 
reichen Kranzſpenden, auch für die 
troſtreichen Worte des Herrn Aelteſten 
Joh. Bartel⸗Schönſee fagen wir auf 


dieſem 


b Bie Ramen | 
m yi 


in großer Auswahl 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. Januar 1927. 


Am Weichſelufer iſt an der Stadtſeite eine ſtarke 
Schicht Eisſchollen abgelagert. Da das Waſſer auch ge⸗ 
fallen iſt, wird das Ufergelände auf eine Strecke mit Eis 
bedeckt. Das Eistreiben ift nur ſchwach. * 

— Hinter auffälligen Erſcheinungen verſtarb ganz 
plötzlich am vergangenen Mittwoch das Dienſtmädchen Jo⸗ 
hanna Jordan. Die Leiche wurde mit Beſchlag belegt 
und ins Leichenſchauhaus gebracht. 1 

Thorner Marktbericht. Der Verkehr auf dem 
Freitag⸗Wochenmarkt wurde keineswegs durch den beſtändig 
niederriefelnden Regen und die naßkalte Luft gefördert. 
Die Waren fanden nur langſam Abſatz, ganz beſonders But⸗ 
ter, die in großen Mengen angeboten wurde und ſchon zum 
Preiſe von 2—2.40 abgegeben wurde. Für Eier mußte man 
4420 zahlen, wenn man garantiert friſche Landeier haben 
wollte; ſonſt konnte man auch ſchon bei den Aufkäufern die 
Mandel mit 3.60—3 80 erſtehen. Geflügel ſteigt im Preiſe. 
Gänſe ſah man nur noch vereinzelt zu 1,40—150 pro Pfund, 
Enten gar nicht. Puten koſteten 12—15,00, Hühner 5—7,00. 
Haſen wurden mit 10,00 verkauft. Auf dem Gemüſemarkt 
wurden folgende Preiſe gefordert: Weißkohl 0,08—0,10, 
Grünkohl 0,10—0,20, Roſenkohl 0,60—0,70 Zwiebeln 0,20 bis 
0,30, Spinat 0,60—0,70. Kartoffeln koſteten pro Zentner 
56,00. Obſt it nunmehr fajt ganz vom Wochenmarkt ver- 
ſchwunden; nur bei den Hökern erhielt man Apfel zu 0,30 bis 
0,80 pro Pfund, ferner Apfelſinen zu 0,30—0,50 und Zitronen 
zu 015—020 pro Stück. Am Coppernikus⸗Denkmal wurde 
ſehr viel Kien zu 0,06—0,08 pro Bund, ſowie Weidenkätzchen 
und Tannengrün zu 0,10 angeboten. Der Fiſchmarkt brachte 
ſehr viele friſche Heringe zu 0,60 pro Pfund, Weißfiſche des⸗ 
gleichen und auch Quabben in großen Mengen, aber zu 1,70 
bis 1,80 pro Pfund. Hechte waren nur wenig mit 1,40—1,60 
angeboten. Räucherfiſche wurden zu den bekannten Preiſen 
geru gekauft. * * 

* Auf dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe: 
Karauſchen, Karpfen, Schleie und Barfe je 4,09 pro Milo 
Quappen 3,20, Plötze 1,60—2, Hechte 8,40—3,60, Breſſen 
1,20—2, kleine Weißfiſche (Bratfiſche) 1,20. Dai 

—* Einen dreiſten Raubüberfall führte eine bisher nicht 
ermittelte Mannsperſon am vergangenen Dienstag an dem 
Verwalter der Kohlenhandelsfirma Klewe und Zbrojfſki, 
Johann Gretmann, aus. Als G. gegen 5,30 Uhr abends 
vom Kohlenplatz nach der Stadt ging folgte ihm der Un⸗ 
bekannte, welcher in den Sträuchern am „Pilz“ gelauert 
hatte, bis zur Defenſionskaſerne, wo er den G. überfiel und 

m die lederne Aktentaſche entriß. Dann floh er an das 
Weichſelufer. Der Räuber hat aber keine größere Beute 
gemacht, da in der Aktentaſche ſich nur einige leere Liefer⸗ 
blocks nebſt wertloſen Geſchäftspapieren vorgefunden haben. 
Dem Räuber iſt man auf der Spur. ; Tr 

— Aus dem Landkreiſe, 14. Januar. Wie ſinglos oft 
große Mengen Alkohol getrunken werden ohne daß 
man an die Folgen des Genuſſes denkt, beweiſt ein Fall, 
wo in der Silveſternacht ſich der Beſitzer K. in Siemon 
(Siemon) derart betrank, daß er am Neujahrstage eine 
Leiche war! x 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Morgen, Sonntag, nachm. 3 Uhr, im Dt. Heim bei ermäßigten 
Preiſen zum letzten Male: „Heimliche Brautfahrt“, Luſtſpiel 
von Leo Lenz. — Tageskaſſe ab 2 Uhr. (S. Anz.) (1861 ** 

Coppernicus⸗Verein. 
nuar. (Siehe Anzeige.) 3 


* Guim (Cheimno), 14. Januar. 


lein Wernicke (im Rentier Gittelſchen Hauſe) ein Stuben⸗ 
BL der leicht ſchlimmere Folgen hätte nach ſich ziehen 
önnen. Beim Schlafengehen bemerkte die Wohnungs⸗ 
inhaberin einen Brandgeruch, und als ſie ein weiteres 
Zimmer öffnete, fand ſie die Urſache. Gardinen, Chaiſe⸗ 
longue nebit Decke, Betten und mehreres andere waren an= 
gebrannt. Mehrere vorübergehende Herren, die das 
Jae 5 2800 ean petm Löſchen die notwendige 
N ohnungsinhaberi ächtli 

Sonden erlitten 9 in hat einen beträchtlichen 

ulmſee (Cheimza), 14. Januar. Drohbriefe find 
in letzter Zeit des öfteren an hieſige Bürger geſandt worden. 
Am Montag erhielt der Direktor der hieſigen Zuckerfabrik, 


am Donnerstag. 


den 20. Januar 1927, 
abends 8 Uh tel. 


orĩa s 
ſchiedenes. 1510 


Nächſter Vortragsabend: Mittwoch, 19. Ja⸗ 
( 14.00 pro Zentner. 


ka 4 Stubenbrand. 
Am Dienstag abend entſtand in der Wohnunng des Fräu⸗ 


Ordentl. Hauptverſammlung 


r, im D 
Tagesordnung: 1. Berichte. 2. Wahlen. 3. Ber- 
Der T 


Nr. 12. 


Herr Dr. Lange, ein langes Schreiben, in welchem er auf⸗ 
gefordert wurde, am Dienstag einer Perſon, die ihm zu ge⸗ 
nau angegebener Zeit einen Brief übergeben werde, 12 000 át 
auszuhändigen, andernfalls er in der folgenden 
Nacht umgebracht würde; denn es habe ſich jemand 
verpflichtet, erſt ihn und dann ſich ſelbſt zu erſchießen. Er ſolle 
an das tragiſche Ende ſeines Vorgängers, des durch die 
Kugel eines Verblendeten getöteten Dr. Jacobſon 
denken. Herr Dr. Lange übergab den Brief der Polizei, und 
ihren Bemühungen gelang es ſowohl die Überbringerin des 
Briefes ale auch den Schreiber des Brieſes bei der Abholung 
des Geldes zu verhaften. Beide Perſonen, die durch Verhör 
und Schriftproben der Tat überführt wurden, ſind bereits 
dem Gericht übergeben. — Eine außeror dentliche 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung fand am Dienstag 
ſtatt. Als amtlicher Protokollführer wurde Aſſiſtenz Wy⸗ 
czynſki gewählt und gleich verpflichtet. Dann wurden 
die Wahlen zu den einzelnen Kommiſſionen erledigt. Die 
Stadt will eine Anleihe von 350 000 zi aufnehmen, und der 
Wojewode hat den Antrag an die ſtaatliche Stelle weiter⸗ 
gegeben, doch iſt eine Antwort noch nicht erfolgt. Dann 
wurde das neue Statut für die Anſtellung der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten angenommen und der Bericht des Magiſtrats über 
Umbau und Umpflaſterung des Bahnhofsvorplatzes, was 
ca. 25 000 zi gekoſtet hat, zur Kenntnis genommen. 


h. Lautenburg (Lidzbark), 13. Januar. In der Nacht 
zum Mittwoch machte in feiner Wohnung an der Mühlen. 
ſtraße der Beſitzer der Handelsmühle Karl Glo w acki 
durch einen Repolverſchuß feinem Leben ein 
Ende. G. war 54 Jahre alt. Der Grund zur Tat iſt noch 
unbekannt. 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 13. Fannar. Der heutige 
Kram, Bieh⸗ und Pferdemarkt ſchien unter Geld- 
mangel zu leiden, denn Marktbeſucher waren in Scharen 
erſchienen — wohl aus Schauluſt und Neugierde — doch der 
Geſchäftsgang war ſehr ſchwach. Auf dem Viehmarkt waren 
ca. 100 Rinder aufgetrieben, die Preiſe aber derart hoch daß 
mancher, der ſich eine noch brauchbare Milchkuh zulegen 
wollte, davon Abſtand nehmen mußte. So koſteten Milch⸗ 
kühe 400—700 Zloty, mindere 300—400; alte, minderwertige 
noch 200—300. Zloty. Der Pferdemarkt wies einen Auftrieb 
von ca. 80 Skück auf, im allgemeinen minderwertig, nur 
einige beſſere Tiere: 200—900 Zloty. — Spurlos ver: 

ch wunden iſt feit vierzehn Tagen der Eiſenbahnaſſiſtent 

Malinowfki der vor vier Monaten von hier an die 
Direktion nach Danzig verſetzt worden war. Er erhob die 
Beihilfe für das neugeborene Kind, ließ ſeine Uhr im 
Bureau auf dem Tiſche liegen und iſt zu ſeiner Familie, die 
in Neuſtadt wohnt, nicht zurückgekehrt. ae Jorſchungen 
find ohne Reſultat geblieben. Es wird vermutet, daß er 
ins Ausland geflohen ift, da er kurz vor im Verſchwin⸗ 
den mit zwei „Herren?“ auf der Fahrt nach Neufahrwaſſer 
geſehen worden war. Veruntreuungen ſoll er ſich nicht 
haben zu ſchulden kon men laſſen. — Die ſtaatliche Ober- 
förſterei Góra bei Neuſtadt verkauft im Wege öffent⸗ 
licher Lizitation am 20. d. M. von 10 Uhr ab im Gaſt⸗ 
Haufe zu Sobienſitz aus den Revieren Sobienſice und No- 
dolle Nutz⸗ und Brennholz; am 25. d. M. im Gaſt⸗ 
hauſe zu Góra aus den Revieren Góra, Piasnitz und 
Domatau gegen ſofortige Barzahlung. 


h. Strasburg (Brodnica), 11. Januar. Auf dem geſtrigen 
Wochen markte waren die Preiſe für Getreide gestiegen. 
Es koſtete: Roggen 20,00, Weizen 24,00, Gerſte 17,50 und Hafer 
Auch die Schweinepreiſe ſtellten ſich 
höher. Für Fettſchweine notierte man 100,00 pro 8 
Lebendgewicht. Das Paar Abſatzferkel koſtete 40,008. — 
Das hieſige Standesamt verzeichnete in der Zeit vom 
10. Dezember v. J. bis 5. Januar d. J. 22 Geburten darunter 
drei uneheliche und zwei Totgeburten, ſowie 9 Todesfälle. 


h. Strasburg (Brodnica), 13. Januar. Selbſtmord 
durch Erhängen verübte am 5. d. M. der Arbeiter Joſef 
Nelkowſki in Polniſch⸗Brzozie (Polfkie Brzozie) im hie⸗ 
figen Kreiſe. Der Selbſtmörder zählte 79 Jahre. Der Grund 
zu dieſem fürchterlichen Schritt ſoll in der Kündigung der 
Wohnung durch den Hauswirt zu ſuchen fein. Das Schickſal 
hat dem Selbſtmörder Höfe mitgeſpielt. Er war einſt Be⸗ 
fiber einer 240 Morgenwirtſchaft. — Ein Einbru chsdieb⸗ 
ſtahl wurde in der Nacht zum 6. d. M. bei dem Arbeiter 
Stézynfki in Lemberg (Lembarg) hieſigen Kreiſes aus⸗ 
geführt. Den Tätern ſiel verſchiedene Wäſche in die Hände. 


Graudenz. 


Wege 
ik herzlichen Dank. f ; 1 in al Jenttald ra lica Forteczna 20a (Gartenhaus), 
en) ee, eee eee ee 
2 Rosibór, im Januar 1927. e Zimmereinrichtungen b : Deutſches Heim y I. Ariedte, Grudziadz. onditorei und Cafe 
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Satanon mittels eigenem Leitergerüſt. 
laffige Ausführung bei Verwend 

; x beſter Mlatestalien. 5 3 yii 
Gegründet 1899, 
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= Zinsloſes $= 
s Betriebskapital Ie 


m erhält Bürge durch ſtille Beteiligung ar 
, auf Munich bis zur Hälfte der ver- * 
n bürgten Summe für die Dauer des 


u. Vertrages, oder zahle hohen garan⸗ =. Justus Wallis 


tierten Gewinnanteil pünktlich mo⸗ b. slotorja, pw. Torun. Vorverkauf: Friſeur⸗ 
=“ natlich aus. Gebe volle Sicherheit. ® Surobedarft— Papierhandlung — |aeihäit el Stary 
n Angebote unter J. 4589 an Ann. w Torun, Den Büfett Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 


A Exped. Wallis, Torud. 


1355 m 


Gebrüder Tems 


Teiephon 84 Torun Moſtowa 30 


flteftes Möbelhaus am Platjet : 
— Gegründet 1851, — 


Eigene Tifhler- u. Tapezierwerkftätte, 


„„ fei 


Gegründet 1853, 


haberſchaft 
geſücht. al u. 


K. 4590 an Ann.⸗Exp. in Torui T. 3. 


im Deutſchen Heim: 


2 hochtragende 


Vorſtellung 


Heimliche 
Brautfahrt. 


ſtehen zum Verkauf. 
Spdtle. Komnanino 


Fer ar tige Dime Sohn. 


Wallis, Toruń, 1387 Sonntag, d. 16. Jan., 
pünkt 


LA Ur nachm. übernimmt billigt 


zur prompteſt. Aus» 
führ 


Hss s. 
Volks⸗ u. Fremden 2. Medzeg, 


zu ermäßigten Preiſen: 
Telefon 5. 


Musterbentel 


mit u. ohne Falte 


Luſtſpiel von Leo Lenz. 


112% zu kaufen geſucht. Ant» Tae e dene 
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Bestellungen auf Torten und 5 
m Kuchen jegl. Art werden prompt Œ 
a ausgeführt. 13165 S 
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Hotel Königlicher Hof. 
Dienstag, den 1.1. Familien-Abend. 


Sonntag von 1-3 Uhr: Matiné. ms 


BER eb Il ee A euer act a 
Deutſche Bühne Grudziadz 
Sonntag, den 16. Januar 1927 
wegen des Mastenballs der Liedertafel 
keine Boritellung, 

Mittwoch, den 19. Januar 1927 
abends 7½¼ Uhr im Gemeindehauſe 
Zum eriten Male! 


ſchnitt 


ung 


Dampfſägewerk 
For don nW. 


15 ˙42 


beste Qualität 


Hl. Pliimann. Der, dreizehnte Stuhl“ 


Ein Stück in 3 Akten pon- Bayard Veilles. 
T, 2 o. p. 1288 


nt: 


et CT FT 


5 
7 
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Regie: Erich Schneider. 1 | 


13 Stück Birken. Stück Linden, 120 St 


Jer Zweck heiligt die Mittel. 


Eine nene Senfation in Warſchan. 


Warſchau hat wieder eine neue Senſation. Seit Beginn 
des Faſchings wurden in den Ballſälen zahlreiche Dieb⸗ 


r 


Rähle von Juwelen verübt, und zwar nur auf vornehmen 


Bällen. Die Polizei, die zahlreiche Anzeigen erhielt, ließ 
die Ballokalitäten durch Detektive beobachten. Bei einem 
Ball, der Sonntag ſtattfand, wurde einer Arztgattin ein 
äußerſt wertvolles Brillantenarmband geſtohlen. Der 
Polizeiagent beobachtete, daß der letzte Tänzer der geſchädig⸗ 
ten Fran ſich aus dem Staube machte und mit einem Auto 
blitzſchnell davonfuhr. Die Polizei nahm ſofort die Ver⸗ 
folgung auf, die zu einer auffehbenerregenden 
Euthüllung führte, 

„Das Auto mit dem genannten Herrn hielt vor einer 
Billa in der Nähe von Warſchau, auf der ſich das Schild der 
Geſellſchaft für die Hilfeleiſtung der armen Be⸗ 
völkerung Warſchaus befindet. Als die Polizeiagenten 
in die Villa eindrangen, fanden fie dort zwei Männer in 
eleganter Balltvilette vor. Es waren der Ingenieur Georg 
Oldawinſki und der Techniker Stanislaus Brek⸗ 
nowſki. Eine Durchſuchung der Villa ergab, daß in dem 
Schreibtiſch des Vorſitzenden der genannten Geſellſchaft 
viele koſtbare Juwelen gefunden wurden, die aus Dieb⸗ 
ſtählen herſtammen. Der Wert wird auf eine halbe 
Million Zloty geſchätzt. 

Die weitere Unterſuchung ergab aber das merkwürdige 
Reſultat, daß die geſtohlenen Juwelen tatſächlich zu Zwecken 
der Hilfeleiſtung für die arme Bevölkerung Warſchaus ver⸗ 
mendet wurden. Die Bücher der Geſellſchaft enthielten nur 
Ausgaben für humanitäre Zwecke. Die Unterſuchung der 
Polizei ergab weiter, daß die verhafteten Männer einem 
Vereine von Kleptomanen angehören, die dieſe Diebſtähle 
cuf den Ballſälen ausführten. Die beiden Verhafteten 
wurden nach ärztlicher Unterſuchung einer Irren⸗An⸗ 
italt übergeben. 


Aus Stadt und Land. 


i * Inowroelaw, 14. Januar. Ein Prozeß gegen eine 
Reihe berüchtigter Banditen, die im Jahre 1926 
zahlreiche Überfälle, Einbrüche und Diebſtähle 
in Kujawien ausgeführt hatten, fand geſtern hier feinen Mb- 
ſchluß. Nach dreitägiger Gerichtsverhandlung wurde fol⸗ 
gendes Urteil gefällt: Staniſtaw Cieſielſki zu 2% Fah- 
ren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt, Stefan Kruſicki 
zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt, Jakob 
Kruſicki zu 4 Jahren Gefängnis und 6 Jahren Ehr- 
verluft, Staniflam Sobanſki vel Redman zu 5 Jahren 


7 


Sprzedaz 
przymusowa. 

We wtorek, dnia 18 b. m., o godzinie 

3fciej popotudniu 


‚sprzedam w mej kancelarji przy ul. sauny 9,1 
“przez licytację najwięcej dającemu za gotówkę. 


e Repar 


Kozłowski, 


komornik sądowy w Bydgoszczy. 


gtbangsverſteigerung. Dienstag, den 18. 
b. Mts., nachm. 3 Apr, werde ich in meinem 
Büro, ul. Zduny 9, J, an den Meiſtbietenden 
gegen Barzahlung 1 Radio⸗Apparat (Telef.) 
Berkaufen. 


Sori Nielub bei Wabrzezno 
Holzverkauf 


am Mittwoch, den 26. d. Mts., von 10 Uhr 
vormitt, ab im Galthante au Tzyſtochleb. 
Schlag. Ig. 6. 


; Nutzholz: 
ca. 60 Stück Eichen. eichenes Pfahlholz 
(2 m J.), 10 Stück Eſchen, 3 Stück alten 


Kiefern und Fichten (meiſtens Bauholz). 7 
Brennholz: 


‘ Kloben, Stubben und Reiſig. 


Der Verkauf des Nutzholzes beginnt nicht vor 
1387 2 Uhr nachmittags. 


Der Förſter. 


Maskenkostüme 
Perücken 
Scherzartikel 


in großer Auswahl. 15087 


T. Bytomski, ul, Dworcowa 150 
Ä 290400 


Erfolgr. unterricht! Seminarlehreriod HAY 
anz., Engl., Deutſchl erteilt poln. Untericht. 07 
ram., Konvrſ., Han⸗ Poznanska 22, part., r. 
a a. en leber i 
gl. u. deutſche Uebers 
ſetzungen fertigen an 
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„nion“ 


j 


i waren 2 5 
Nen oln. Unterricht igen Preisen empfiehlt 
5 Piastowski 4, 111 ; 

| — „Futropol“ 


Unterricht |stary Ayner 27. 


Bas: und \ Centrale: Danzig 


2 ; 
G. Borr eaula Botra Starai 9. 


(Beitellun erbeten 
Jagiellońska 14. durch Pohtarte, om 


Buchhalter 


Pullov., Weiten 92 

Jumper Swen: Mumen ſpenden⸗ macht Abſchl., aa 1 an g on 

nee su man nn tns 

für Deutſchland und Se u. 8. 878 
„d. Gſt. d. Ztg. erb. 


berechnungen, 


werden angefertigt. 
Alte Weſten, alle anderen Länder 


Jacken, Sweater in Europa. 15037 
werden umgeſtrickt. ul. Ro 


aturen? 


2 Landmaschinen und Geräten 


* sowie 
@ Industriellen Anlagen @ 


E] nur ee & 
988 al an se... 
A,P,Muscatee 


T. 2 b. p. 


@® Ton 
Maschinenfabrik 
Tezew (Dirschau) 


Erfahrene Monteure 
@ stehen jederzeit zur Verfügung & 


Großes Ersatzteil-Lager 
02898:929883 


Kurzwaren- und Galanterie- 
Geschäft 


A HENDELES | D. EUFEL 


ul. Nowomiejska 16 j 
= Telefon 33-64 — 


‚Boettchergasso23/27 Hi 
Tel. 7788, 


Sufhneide-Schule. lienoerin sotonia nro. | W 

Muſchin.⸗Etrickerei Slamenbs. Gdaüste 13| Neuer Aurfus für 2 1,80 per Nachnahme. 5 A 

— Hauptkontor u. Gärt⸗[Damen⸗ Garderobe Mieczarnla alia Wiatröwna Weck Ki 

; 3 er, wi nerei Sw. Troica 18. fängt am 15. 1.27 an, JanWeckowski|, 
ulica Bocianowo 17, Bernruf ou Sienkſewieza 8. Czorsk. 


J und einem Monat Zuchthaus, Adam Milam ifi zu 3 Jah⸗ 
x ren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt. Die übrigen Ans: 


geklagten, die vorwigend der Hehlerei angeklagt waren, 
darunter auch die Eltern der Brüder Kruſicki, wurden gleich⸗ 
falls ſämtlich für ſchuldig befunden und zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen von einer Woche bis zu ſechs Monaten verurteilt. 

* Kolmar (Chodziez), 14, Januar. Holz verkauf. 
Die Oberförſterei Podanin verkauft am 19. Januar, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Polcynſchen Lokale in Budzyn Eien- 
Nutzholz, Kiefern⸗Nutzholz ſowie Brennholz, und am 21. 
Januar, vormittags 10 Uhr, im Centralhotel in Kolmar 
Eichen⸗Nutzholz und Kiefern⸗Brennholz. Holzhändler find 
zugelaſſen. 

. Liſſa (Leino), 13. Januar. Zwei kapitale 
Hirſche wurden gegenüber dem reformierten Kirchhof 
von Angehörigen des 55. Infanterie⸗Regiments eingefangen 
und in der Kaſerne in Gewahrſam genommen, ein drittes 
Tier konnte entwiſchen. Es iſt beobachtet worden, daß die 
Hirſche vom Kankeler Walde gekommen find. x 

d Polen (Poznan), 13. Januar. Die geſtrige 
Stadtverordnetenſitzung war die erſte ordentliche 
Sitzung in dieſem Jahre. Zunächſt wurde die Wahl einer 
Abſchätzungskommiſſion für die Einkommenſteuer vor⸗ 
genommen. Darauf wurde ein Antrag betr. Gagenerhöhung 
für Schauſpieler der ſtädtiſchen Theater bewilligt. Ferner 
wurde beſchloſſen, einen größeren Häuſerkomplex auf der 
ul. Wipölna und Rolna in Wilda zu bauen, wozu eine An- 
leihe bei der Bank Goſpodarſtwa Kraiowego in Höhe von 
3 Millionen Zloty dienen fol. Ebenfalls für Bauzwecke 
wurde die übernahme von 44 Hektar, die im Beſitz des 
Fiskus ſind, beſchloſſen. Zum Schluß wurden zwei Nach⸗ 
tragsfredite bewilligt, und zwar für den Bau des Gag- 
reſervoirs 49842 Zloty und zur Deckung der bei der Gas⸗ 
keſſelexploſion im vergangenen Jahre entſtandenen Schäden 
150000 Zloty. Somit betragen die Geſamtkoſten für den 
Keſſelbau 649 842 Zloty und für Deckung der Exploſions⸗ 
ſchäden 231 200 Zloty. — Selbſtmord durch Ver⸗ 
giftung verübte geſtern die 22jährige Helene Neimann 
aus Wilna. Der herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod 
feſtſtellen. Die Motive zur Tat find unbekannt. — Er⸗ 
hängt hat fiğ geſtern auf der ul. Wozna 9 der 20jährige 
Arbeiter Ignacy Spiewak. Auch hier ſind die Motive un⸗ 
bekannt. — Die Erwerbsloſenziffer hat iý im 
Monat Dezember v. Is. um 3713 vergrößert und beträgt 
jetzt 12711 Perſonen. Zur Vergrößerung der Ziffer Hatte 
beſonders der Schluß der Zuckerkampagne beigetragen. — 
Die Schulden der Stadt Poſen betrugen am 31. 
Dezember 1926 12 Millionen Zloty. Es find alſo im ver⸗ 
gangenen Jahre nur 3 Millionen dazugekommen, die aus⸗ 
ſchließlich für Inveſtitionszwecke verwendet wurden. 
nn Wirſitz (Wyrzyſk), 14. Januar. Holzauktionen 
er Staa 


Ta 


IEIRSEURSRORERNAENRUKHUAARALARRL UNE ETE 


A Gegr. 1820 Neulackierungen 


2 mn 


N 


— e 


VERKAUFSPREISE: 
braun p. Fl. 
inn 
gold, mit edlem Kräuter- 

geschmack p. Fl. .... 1.— 2 


Oje Flasche wird mit 25 gr berechnet, steis gegen eine volle 
eingetauscht, bezw. zum Tagespreise zurückgenommen. 


À undbertrotien fji 


ý in 
Konstruktion 
und Leistung 


— — — aae 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 
Ao eaimmer, 


® 
Hütten-Koks 


` Erwin Uthke fi 


geben sehr billig ab 


in Buchführung 
i maidinn eigen Küch 
È 5 . 
Stenograpdie fila: l Towarowa 21 a A . Shrän Gebr. Schliep er 
urch 1148 ſachgemäß Tel, 1837. ji le, Gdańska 99 
Bücher⸗Reviſor Rn 2 Tel. 306. 1213 Tel. 361. 


Damenkleid. eleg., ſaub. M. Piechowiak, 
von 8 zł jowie 825 Diuga 8. Tel. 1651. 


Aus⸗ 
Stühle echten 
nimmt an Braun, 
sose Dworcowa 6, Hof, r. 


waggonweiſe 


Alter Küfe 


Garantie Vollfett, ver⸗ 


l . 
e 


. Welez, 
v. Grudziadz, Pomorze, 


tlichen Oberförerei Nakel finden ſtatt: am 19. Ja⸗ 
mm 707 Jahre J NAIN at 
JUL. HYBBENETH für Faſaneriereviere 
DANZIG, Fleischergasse 18-22 ; 
Wagen- -und Karosseriefabrik 
Aelteste Spezialfirma des Freistaates und Polens 1038 
Karosserien jed. Art/Motorreparaturen/Instandsetzungen 


Gegr. 1820 p 
AIALAUAD AALL ULD PALANNUT USANA TRITT TITTEN IONANN IA nnn 


hohlſchleifereilſs Bankverein Sepölno 


j ‚Quali 
best, oberschl. Qualität Ntafierkiingen, Scheren, 


Fleiſchermeſſer mit 
8 Fi en, Buchdrucker⸗ 
m 


maſchinen, Tiſch⸗ und 
maidin 


X meget, fowie 5 
mi Sie ne S nareinlage 


und billi 


Gutes geſundes 
Häckſel 


Irahtiele @ 


ſowie einige Waggons 


Kiefernlloben Teet. Mab 
© 


gibt ab 14720 


naar, mittags 12.30 Uhr im Hotel „Dom Polſki“ in Wirſitz. 
Zum Verkauf gelangt Nutz⸗ und Brennholz aus dem Revier 
Zielona góra. Am 27. Januar, mittags 12 Uhr, im Hotel 
W. Pajzderſki in Mrotſchen. Zum Verkauf gelangt Brenn⸗ 
holz aus dem Revier Dabrowice. Am 8. Februar, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Lokal Wnuk in Paterek. Zum Verkauf 
gelangt Brennholz aus den Revieren Uftron, Studzienki und 
Zur. — Holzauktion der Güterverwaltung Samoſtrzel 
ſindet am Donnerstag, 20. Januar d. J., nachmittags 1 Uhr, 
im Gaſthauſe in Dabki ſtatt. Zum Verkauf gelangen Nutz⸗, 
Brenn- und Fichten⸗Bauholz aus den Revieren Ruda, Dabki 
und Kraczki. 
+ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 13. Januar. Heute früh wurde 
zwiſchen Piaſtow (Utrata) und Pruſztow der Warſchau um 
10.20 Uhr verlaſſende Perſonenzug Nr. 211 von un⸗ 
bekannten Miſſetätern mit einem Kugelregen aus 
Revolvern überſchüttet. Von den Reiſenden iſt zum 
Glück niemand verletzt worden. Nur einige Scheiben 


wurden zertrümmert. Seitens der Kreispolizei in 
aeee lagg ift eine energiſche Unterſuchung eingeleitet 
worden. 


Krakau (Krakow), 14. Januar. 1000 Dollar aus 
einem Geldbrief verſchwunden. Die Firma 
Gaſchke und Sohn verſandte dieſer Tage in einem Geld⸗ 
brief 1000 Dollar. Trotzdem der Umſchlag nicht beſchädigt 
und die Siegel unberührt waren, befand ſich in dem Briefe 
keine Spur von dem Gelde. Die Polizei iſt be⸗ 
Ra das geheimnisvolle Verſchwinden des Geldes aufzu⸗ 

ären. 

* Krakau (Kraföw), 13. Januar. 5000 Grippe» 
kranke. Die Grippeepidemie ſcheint ſich in Polen, be⸗ 
ſonders im früheren öſterreichiſchen Gebiet, bemerkbar zu 
machen. In Krakau allein find über 5000 Grippefälle feft- 
geſtellt. Doch auch in Warſchau greift die Grippe immer 
mehr um ſich. Aus Lemberg wurde eine Reihe 


von Todesfällen gemeldet. 
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Die Landinirtihait Weſtpolens. 

Yu der ste Auegebe der „Statiſtiſchen Nachrichten“ (Wia⸗ 
do mb i rege ge det Statiſtiſchen Hauptamtes in Warſchau 
Anden wir elde Aufſtelung der Centeergebniſſe in den 
Anzelnen Wojewodſchaten. Aus den darin angegebenen Zahlen 
Kat dch onf die Höhe der landwirtſchaftlichen Kultur 
ix der einzelnen Gebieten ſchließen, wobei die weite Uberlegen⸗ 
heti Ser chewa! prechifhen Gebtetstkeile deutlich 
Jervortritt. 

Kr natürliche: Bobengäüte bleibt das ehemals preußtſche Teil- 
gebiet Hinter dem größten Teil der Wojewodſchaften der anderen 
Bebiete zurück. Weizen wurde daher auch nur angebaut in 
Lofen WWO Hektar, in Pommerellen 29 000, in Pol niſch⸗ 
Schleſteu 8000, in der Wojewodſchaft Lemberg hingegen 157 000, 
Lublin 147 00%, Tarnopol 138 000, Warſchau 108 000 njw. Die größte 
Roggenanbauflä che von allen, Wojewodſchaften Polens weiſt 
jedoch Poſen mit 605000 Hektar auf. Es folgen dann Warſchau 
(561 (00), Lodz (421 000), Lublin (420 000) uſw. In Pomme⸗ 
rellen wurden 272 000, in Schleſien 47000 Hektar Roggen 
angebaut. Im Gerſtenanbau ſteht Poſen flächenmäßig nach 
Kielce, Tarnopol und Lemberg mit 116 000 Hektar an vierter Stelle, 
Vommerellen mit 44 000 an zwölfter, und Schleſien mit 7000 an 
letzter Stelle. Hafer wurden in Poſen 146000, in Pommerellen 
75000, in Schleſien 44 000 Hektar angebaut. F 

Geerntet wurden: Weizen in Poſen 1264000 Doppel: 
zeniner, in Pommerellen 42400, in Schleſien 87 000: Roggen 
in Poſen 8 287 000, in Pommerellen 3 199 000, in Schleſien 615 000; 
Gerſte in Poſen 2167 000, in Pommerellen 748000, in Schleſien 
96 000; Hafer in Poſen 2967 070, in Pommerellen 1118000, in 
Schleſten 701 (00. i 

Zweifellus find die hohen Erträge der weſtpolniſchen Wojewod⸗ 
ſchaften auf den Einfluß deutſcher landwirtſchaftlicher 
Kultur zurückzuführen. Außerdem ift es eine bekannte Tat 
ſache, daß die deutſchen Landwirtſchaften in unſerem Gebiet immer 
die intenſioſten waren und find. Wie groß infolge dieſes Einfluſſes 
der Unterſchied gegenüber den anderen Teilgebieten Polens iſt. 
beweiſen nachfolgende Angaben: 

Der Me br ertrag der weſtpolniſchen Wofewodſchaften gegen⸗ 
über denen des übrigen Polens geht aus folgender Aufſtellung ber» 
vor (die Zahlen geben an, an wienielter Stelle unter den Woſewod⸗ 
ſchaften Polens die weſtpolniſchen Wofewodſchaften hinſichtlich der 
Anbaufläche und der Ernteerträge des letzten Jahres ſtehen): 


— — —ͥ — a p nn nn nennen „4 
Poſen Pommerellen Schleſien 


An⸗ An⸗ 
bau- Ernte- bau- au⸗ 
fläche ertrag] flache ertrag] fläche 
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1 13 
ä 16 
Ge 16 
Hafer Sehe R 15 


Die niedrigen Ziffern für Schleſien erklären fiğ daraus, 
daß dieſe Woſewodſchaft die bei weitem kleinſte der 16 Wofewod⸗ 
ſchaften Polens und vorwiegend ein Induſtrieland iſt. Auch Pom- 
merellen ſteht hinſichtlich des Gebietsumfanges an einer der 
letzten Stellen. i 1 8 

Di i ittsernte vom Hektar ſtellt fiğ in den 
Senn an A SEE gegenüber der Durchſchnittsernte in 
ganz Polen und den wichtigſten Wojewodſchaften der anderen Teil⸗ 


gebiete wie folgt dar: 


In Doppelzentnern vom Hektar 
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nun aus dieſen Zahlen auf ein 


4 PR + 
Fortbeſtehen oder gar eine Verbejlerung der Intenſität der Land⸗ 


wirtſchaft in unſerem Teilgebiet ſchließen. Wie wenig das der Fall 
iit, beweiſt ein Vergleich der Erträge der Jahre 1918 und 1926. 


D a a 


Erträge vom Hektar i im Doppelzeniner 


Wojewodſchaft Weizen 


Poſen 
Pommerellen 
Schleſien 
ie! 1913 und 1926 als Durchſchnittsjahre zu bewerten 
Da bie 2 obiger Auſſtellung der außeror è entliche 
Landwirt ſchaft in unjerem Se, 
Farne y dürfte Ba pis zur 
Gegenwart innerhalb Polens noch immer hervorragende Landwirt⸗ 
ich des Fe preußiſchen Teilgebietes durch die Ausführung 
der Agrarreform erhalten. Denn durch fie werden die intenſin 
betriebenen Großwirtſchaften in Kleinwirtſchoften verwandelt, die 
erfahrungsgemäß nicht dieſelben Erträge liefern, wie es Det eriteren 
der Fall tft. 


- Wilhelm Kienzl. 
Zu ſeinem 70. Geburtstag am 17. Januar. 
Von Dr. Hans Kleemann. 


Wilhelm Kienzl. deſſen wir heute gedenken, gehört der 
Generation an, deren künſtleriſche Ingendeindrücke im 
Zeichen Richard Wagners ſtanden. Kaum eine VPerſönlichkeit 
von Bedeutung konnte ſich damals dem ſtarken Eindruck des 
Meiſters von Bayreuth entziehen, mochte ſie nun ſeiner 
Kunſt und feiner Kunſtanſchanung zuſtimmend oder ableh⸗ 
nend gegenüberſtehen. Auch Kienzl erging es nicht anders. 
Als er 1879 als begeiſterungsfähiger junger Künſtler nach 
Wahnfried kam, wurde er als künftiger Jünger freudig 
empfangen. Aber die jo ausſichtsreichen Beziehungen fanden 
ein ſchnelles Ende, als fih Kienzl nicht zu der bei den 
„echten“ Wagnerianern üblichen Einſeitigkeit verſtand und 
das geringſchätzende Urteil, das Wagner ſelbſt und noch mehr 
ſeine unbedingten Anhänger über den deutſchen Romantiker 
Robert Schumann fällten, ſich nicht nur nicht zu eigen machte, 
ſondern ſogar entſchieden dagegen Stellung nahm. Dieſe 
Standhaftigkeit, die unter den damaligen Umſtänden ein 
nicht geringes Maß Mut erforderte, führte zum Bruch. 
Waren ſo die Verbindungen äußerlich gelöſt, ſo wußte 
doch Kienzl zwiſchen Perſon und Sache wohl zu unter⸗ 
ſcheiden, und die Ertenntuis von der Bedeutung und Be- 
rechtigung der Waguerſchen Opernreform blieb durch die 
Ereigniſſe unberührt. Wir werden uns daher nicht wun⸗ 
dern. daß wir in Kienzls eriten Opernverſuchen deutlich die 
Anknüpfnug au das große Vorbild erkennen. Allerdings 
war er vorſichtig genug, die Welt der altgermaniſchen 
Helden zu meiden. Seine Oper „Urvaſi“ (Dresden 1880) 
entführt uns nach dem fernen Indien. Ein längerer Eriola 
klieb ihr verſagt. Auch „Heilmar der Narr“ 6 
chen 1892) ſchlug noch nicht ein, auch nicht in der ſpäteren 
Umarbeitung. Übrigens taucht bier, klar erkennbar, die Er⸗ 
löſungsidee Wagners als weſentlicher Beſtandteil auf. 5 
Da wandte fih plötzlich das Blatt mit dem „Evauge U i⸗ 
mann“ (Berlin 1895). War doch gerade aus Italien die 
neue Botſchaft des Verismo, der Wirklichkeitsoper, herüber⸗ 
gedrungen. So kam es daß Kienzl mit dieſer dramatiſier⸗ 


j 


Müu⸗ 


Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ behandelte kürzlich in 
einem Aufſatz zwei neu erſchienene Denkſchriften des Völkerbundes, 
und —. die „Denkſchrift über Produktion und Handel“, und 
die „Denkſchrift über Zahlungsweſen und Außenhandels⸗Balance 
1911—1925“. Hierbei wird die Frage aufgeworfen, ob Europa 
ein äbnliches Schickſal erwartet, wie es ſeinerzeit die 
Städte Venedig und Genua ereilte, als der politiſche und 
wirtſchaftliche Schwerpunkt ſich vom Mittelmeer nach dem Atlanti⸗ 
ſchen Ozean verlegte. Aus dem umfangreichen Tabellen- und Ziffern⸗ 
material ſei hier einiges wiedergegeben. 


Bevölkerung. 


Im Jahre 1913 betrug die Zahl der Bewohner Europas 498 Mil- 
lionen oder 278 Prozent der Geſamtbevölkerung der Erde. Zwölf 
Jahre ſpäter bietet ſich ein erheblich anderes Bild. Der Zuwachs 
der Bevölkerung beträgt trotz des Krieges annähernd 6 Millionen. 
Das find aber nur 1,2 Prozent, während in den anderen Erdteilen 
der Zuwachs durchſchnittlich 6,9 Prozent, in Nordamerika ſogar 
19 Prozent, und in Südamerika ſogar 22 Prozent in derſelben 
Zeit beträgt. Dieſe Entwicklung in den anderen Erdteilen geht 
natürlich auf Koſten Europas, defen Anteil an der Geſamtbevölke⸗ 
rung der Erde auf 26,7 Prozent gefallen ijt.. 


N Produktion. 


Im Jahre 1913 betrug der Anteil Europas an der Weltproduk⸗ 
tion annähernd 48 Prozent. In großem Abſtand folgte dann 
Amerika mit 27 Prozent, und Aften mit 21 Prozent. Im Jahre 
1925 ijt der Anteil Europas auf 3A Proznet geſunken, der Amerikas 
auf 29, und der Aſiens auf 22 Prozent geſtiegen. Europa verbraucht 
etwa yo ſeiner Produktivnsenergie zur Herſtellung von Lebens⸗ 
mitteln für die eigene Bevölkerung, und nur tio für induſtrielle 


Zwecke. 
Handel. 


Statiſtiſch feſtſtellen läßt fih nur der Außenhandel. Trotz vieler 
hunderte von Kilometern neuen Grenzen iſt der Außenhandel im 
Europa der Nachkriegszeit um etwa 11 Prozent gefallen. In 
Amerika hingegen iſt er um 39 Prozent, in Aſien um 36 Prozent, 
auf der ganzen Erde im Durchſchnitt um 4½ Prozent geſtiegen. In 
den letzten Vorkriegsjahren gingen etwa % aller Waren, die von 
einem Land zum anderen verſandt wurden, durch die Hand euro⸗ 
päiſchen Kaufleute, obwohl Europa nur ½ der Erdbevölkerung be⸗ 
herbergt. Im Jahre 1025 war die Zahl bereits anf 1 gefallen. Wie 
wird das Verhältnis über 12 Jahre fein? 

Es darf nicht vergeſſen werden, daß dieſe Ziffern nur das 
Sinken der Produktion aus Rohſtoffen, nicht die Induſtrie von 
Fertigwaren betreffen. Die Handelsziffern beziehen ſich ferner 
lediglich auf den Außenhandel. Aber auch der Innen ⸗ 
handel hat infolge der mangelnden Kaufkraft der Bevölkerung 
überall außerordentlich ſtark gelitten. 

Die vorſtehenden Angaben geben doch ſehr zu denken und laſſen 
kein großes Vertrauen zu der Zukunft Europas aufkommen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mijjen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonume Anfragen werden grundſätzlich 


nicht beantwortet. Auch muß teder A die Abonnementsquittu 
beiliegen. Auf dem . iſt der Vermerk Brfeftaßen- Sachen 
anzubringen. 


J. M. Nr. 99. Das ijt eine einfache Darlehnshypothek, die auf 
höhere Aufwertung als 15 Prozent keinen Anſpruch hat. 

Bruno H. in W. Sie werden in allen Fällen den vollen Wert 
(100 Prozent) zahlen müſſen, der aber recht gering iſt, denn die 
200 Mark Taſchengeld hatten nur den Wert von 7 Z1., und die 
3000 Mark, die jedes Kind erhalten ſoll, nur einen ſolchen von 
100 tf. 

E. P. Grudzigdz. Die drei Millionen hatten einen Wert von 
4000 31. Wenn der Käufer noch Eigentümer des Hauſes ijt, können 
Sie 50 bis IM Prozent des Betrages beanſpruchen: ein feſter 
Satz iſt nicht vorgeſehen. Die Aufwertungsquote hängt auch von 

den Beränderungen ab, die der Wert des Grundſtücks etwa erfahren 
hat. Zinſen zu 6 Prozent von dem umgerechneten Kaiptalsbettage. 

A. M. 4000. Aufwertung etwa 60 Prozent = 2962,80 Zl, die 
Sie zu zahlen haben. 8 

Tante Anna“. Das Kapital iſt jetzt ſchon fällig, denn es handelt 

ch nicht um ein Grundſtück, deſſen Haupteinnahme fi aus der 

iete herleitet. Sie können etwa 60 Prozent = 12 502,30 Zl. fore 
dern; ein beſtimmter Satz iſt im Geſetz nicht vorgeſehen. Wenn 
Sie dem Schuldner die Schuld ordnungsmäßig gekündigt Haben, 
io können Sie vom Fälligkeitstage ab höhere Zinſen verlangen. 
Sure e gg bis 20 Prozent. 

. 584, er höchſte zuläſſige Zinsfuß beträgt auch heute 
noch 20 Prozent, ganz gleichgültig, ob es fió um Dollar, Roggen- 
oder ſonſt was handelt. Eine Ermäßigung des Zinsfatzes it in- 
zwiſchen nur für die Banken erfolgt. 

K. L. 100. Sie rejp. Ihre Tochter können die Forderung ſofort 
einklagen. Der Einwand, daß der Vertrag vom Kuratorium noch 
nicht beſtätigt war, iſt u. C. nicht ſtichhaltig, da das Kuratorium ja 
Ihrer Tochter ſchon vorher mehr Age und auf dieſe Weiſe den 
ſpäteren Vertrag ſchon vorher ratifiziert hatte. 

Ella S. 100. Sie haben 15 Prozent = 99595 J. und die nicht 
verjährten Zinſen von diefer Summe zu fordern. Der Standpunkt 
des Schuldners iſt durchaus falſch. 

. Z. 100. Sie haben etwa 60 Prozent zu beanſpruchen; die 
Eintragung der 18000 M. hat für Sie gar feine Bedeutung. 18 
Prozent kämen für Sie nur in Frage, wenn der urſprüngliche Kän⸗ 
ſer das Grundſtück weiter verkauft hätte. 


ten Kriminalnovelle einen Erfolg errang, der an den von 
Neßlers „Trompeter von Säckingen“ erinnert, ihm anch 
darin nicht unähnlich, daß der Vorliebe des Theaterpublikums 
für Rührſeligkeit in weiteſtem Umfang Rechnung getragen 
wird. Muſikaliſch das Beſte bietet Rieng! da, wo er Derb⸗ 
volfstümliches und Humoriſtiſches auszudrücken hat. So im 

vangelimann in der Kegelſzene, ſo wenig ſie eigentlich 
dramatiſch notwendig ift. 

Einen höheren Schwung verſuchte er in der Tragikomödie 
„Don Quixote“ (Berlin 1898), deren muſikaliſche Hal⸗ 
tung im ganzen vornehmer iſt, obwohl auch ihr die Origi⸗ 
nalität einer ſtarken Erfinderperſönlichkeit abgeht. Immer⸗ 
hin dürfen wir in ihr einen beachtenswerten Beitrag zur 
Gattung der Volksoper erblicken, die ihm als Ideal vor⸗ 
ſchwebt. Mit dem „Kuhreigen“ (Wien 1911), deſſen wirkungs⸗ 
volles Textbuch Batka ſchrieb, begibt er ſich wieder mit Glück 
auf den ebenen Boden der Volkstümlichkeit. Der Komödie 
„Das Teſtament“ (Wien 1916) war keine nachhaltige 
Wirkung beſchieden; wo feine Stärke liegt, beweiſt hier wieder 
die gelungene Kapuzinerpredigt. 

Kienzl it Steiermärker, und wo er als Muſiker fein 
Voltstum betont, vermag er am ſtärkſten zu überzeugen. 
Geboren 1857 zu Waizenkirchen, verbrachte er ſeine Jugend 
und den größten Teil ſeines Lebens in Graz. In Wien 
erwarb er 1877 die Doktorwürde mit einer Abhandlung über 
die muſikaliſche Deklamation, wurde nach einigen Wander⸗ 
jahren, die er als Dozent und als Kapellmeiſter u. a. in 
München, Amſterdam, Hamburg, verlebte, wieder ſeßhaft in 
Graz, wurde hier 1917 der Auszeichnung des Dr. b. e. teil- 
haftig und lebt jetzt in Wien. Seine Erinnerungen hat er 
vor kurzem unter dem Titel „Meine Lebenswanderung. 
Erlebtes und Erſchautes“ veröffentlicht. Sie find ſebr leſens⸗ 
wert und auch für den, der ſeiner Muſik kein Intereſſe ent⸗ 
gegenzubringen vermag, reizvoll durch die Anſchanlichkeit 
der Darſtellung und das klare Urteilsvermögen. 

$ 


Wie der „Evangelimann“ entſtand. 


Es war im Hochſommer des Jahres 189%. Da trat bei 
dem Ropperator der Pfarre von St. Mortin im Salz⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. Januar 1927. 


A. P. 50. ceun es ſich bei der Genoſſenſchaſt um ein bank⸗ 
mäßiges Inſtitut handelt, erfolgt Aufwertung auf Grund eines ver⸗ 
wickelten Verfahrens auf 5 Prozent des Saldos. Der Höchſt betrag 
der Aufwertung ift 125 31. Dit aber die Genoſſenſchaft eine Art 
Sparkaſſe, dann erfolgt Aufwertung nach dem Vermögensſtande der 
betr. Kaſſe, und es empfiehlt ſich, ſich direkt an die Genoſſenſchaft 
um Auskunft zu wenden. 

K. W. Nr. 525. 1. Sie werden, da ein „wichtiger Grund“ für 
ein Abweichen von der Norm vorliegt, etwa 25 Prozent des Kapitals 
= 2952 Zl., zu zahlen haben. Der jetzige Wert des Grundſtücks 
kommt hier nicht in dem Maße in Betracht, wie bei Reſtkaufgeld. 
2. In dieſem Falle ſpielt natürlich der jetzige Stand der Wirtſchaft 
eine wichtige Rolle. Die Verbeſſerungen kommen bei der Feſtſtellung 
des Wertes des Grundſtücks in Abzug. Gleichwohl dürfte eine Auf⸗ 
wertung von etwa 50 bis 60 Prozent platzgreiſen. Der Zinſenbe⸗ 
trag läßt ſich nicht angeben, da die angegebenen Aufwertungsſätze 
nur Annahmen find und es mangels ſeſter Beſtimmungen im Auf ⸗ 
wertungsgeſetz nur ſein können. Der Zinsſuß ijt der f. Z. vers 
einbarte, der Zinſenbetrag wird errechnet von der aufgewerteten 
Quote. à 

200. G. ©. Heiraten dürfen Sie natürlich die Frau, das kann 
Ihnen niemand verwehren. Wie ſich die Dinge aber nach Ihrem 
Tode geſtalten, hängt von dem Vertrage ab, den Sie bei Übergabe 
der Wirtſchaft mit Ihrem Nachfolger abgeſchloſſen haben. Dieſer 
Vertrag ijt uns aber unbekannt, wir können Ihnen alfo in dieſem 
Punkte keine Auskunft geben. i A 

Nr. 185. H. H. linſerer Anſicht ſind Sie berechtigt, den Preis 
auf der Grundlage von 70 31. pro Jahr zu berechnen, wozu ein an⸗ 
gemeſſener Zuſchlag dafür hinzuzukommen hätte, daß Sie über den 
Platz nicht ſofort nach Ablauf des alten Vertrages haben verfügen 
können. $ 597 B. G. B. Es dürfte ſich empfehlen, dem Gegner 
für die Räumung eine angemeſſene Friſt zu ſetzen, widrigenfalls 
Sie weitere erhöhte Entſchädigung verlangen würden. 

R. D. . Aufwertung 15 Prozent = 185,10 31. Goldzkoty 
kommt weder beim Kapital noch bei den Zinſen in Frage. Zinſen 
jährlich 9,25 31. 

Nr. 159. Die erwähnten alten Sachen können ohne beſondere 
Genehmigung mitgenommen werden. ri 

00 3. Hat der Inſtmann einen eigenen Hausſtand mit eigener 
Verpflegung uſw., ſo iſt er Haushaltungsvorſtand, bat cr aber 
inuerhalb Ihrer Häuslichkeit Schlafraum und Koſt, fo ſind Sie fein 
Haushaltungsvorſtand. Danach regeln ſich die von Ihnen beregten 
Verpflichtungen. h 

Vr. 69 J. R. in G. Wir haben leider aus Ihrem Schreiben nicht 
recht erſehen können, worüber Sie von uns Auskunft haben möch⸗ 
ten, da Ihr Schreiben nur eine Darſtellung des ganzen Sachver⸗ 
halts enthält. Ibrem Antrage bei Gericht, die Auflaſſung nicht zu 
erteilen, ijt ja anſcheinend entſprochen worden. Ihr zweiter Antrag 
wegen der Roggenwährung hat keine Ausſicht auf Erfolg, da Sie 
einen Vertrag nicht einſeitig abändern können. Wenn Sie im März 
1923 die Anzahlung und die Zinſen dem Käufer durch Einzahlung 
in eine Bank zur Verfügung geſtellt haben, ſo iſt das für Sie nur 
vom Nachteil, denn damit iſt der Betrag für Sie verloren, gebeſſert 
iſt aber an dem Verhältnis zu Ihrem Schuldner nichts. Denn 
dieſer hat vermutlich das Geld nicht angenommen, was man ihm 
auch nicht übelnehmen könnte, da die 300000 M., die Sie im Fe⸗ 
bruar 1922 von ihm erhalten haben, einen Wert von 600 Z., dieſelbe 
Summe, die Sie ihm im März 1923 zur Verfügung ſtellten, aber 
nur einen Wert von 36 BI. batte. Der Haupt⸗ und Grundfehler, 
den Sie gemacht haben, war der, daß Sie das Grundſtück für ein 
Butterbrot weggegeben haben. Denn die 800000 M. hatten uur 
einen Wert von 1600 31. Sehen Sie zu, ob Sie den Vertrag auf 
Grund des § 37 des Aufwertungsgeſetzes löſen können. 

S. P. Wir nehmen au, daß die 6600 M. einen Teil des Kauf⸗ 
gelbes bildeten; Sie würden dann an den erſten Käufer (perſön⸗ 
lichen Schuldner) höhere Anſprüche (etwa 60 Prozent) haben. Von 
dem jetzigen Eigentümer können Sie aber nur 18¾ Prozent = 
1388,90 Zl. beanſpruchen. Zinſen in der j. B. verabredeten Höhe 
(Prozent) von dem umgerechneten Kapital. 

S. 120. Für die 6000 M. haben Sie 15 Prozent = 163,65 Zl. und 
für die 1000 M. 18,2 BL. zu zahlen. Dazu die verabredeten Zinſen 
von dieſen Beträgen. 

„Adreſſen“. Solche Adreſſen können wir Ihnen nicht mitteilen, 
weil das wie eine Empfehlung von unſerer Seite ausjchgpaylirde. 
Das Einfachſte iſt, zu inſerieren. THE 

L. M. Rr. 4. Nach dem Vertrage ſind die 1000 31. verfallen, Sie 
brauchen Sie aljo nicht zurſckzuzahlen. Der fehlende Stempel 
macht den Vertrag nicht ungiltig. £ sun 

H. D. 18. Sie ſind auf Grund der Wiener Konvention, 

Sie auch Ihrer Militärdienſtpflicht in Polen genügt haben, polniſcher 
Staatsaugehöriger. z 

W. 8. 100. Aufwertung ungefähr 60 Prozent = 1043,40 31. 
Höhere Zinſen können uur nach der Fälligteit des Kapitals verlangt 
werden. Wenn Sie früher höhere Zinſen beanſpruchen, müſſen Sie 
ſich mit dem Schuldner darüber verſtändigen. 3 


Dr. W. A. Henatsch 


Neuzeitige Zuckerwarenfabrik, 
Un w — Pomorze. 
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kammergut ein Städter ein, der ein gar großes Anliegen wi 
haben ſchien, das ſchwer auf ihm laſten mußte. Der Koopera- 
tor konnte zwar nun mit feinen Bauern recht gut umgehen.“ 
Aber ob er jo einen Stadtfrack das richtige Seelenheil Ber 
ſchreiben könne, deſſen war er ſich nicht recht ſicher. er 
fremde Beſucher ſprach da mancherlei von Leuten, die herum⸗ 
zögen und den Bibeltext in Verſen fingen würden und 
ſchließlich verſtand der Piarrherr von St. Martin, daß es 
Evangelimänner feien, die ſein Beſucher meine. Und Texte. 
wie die Evangelimänner ſie gebrauchen täten, die wollte der 
Herr aus der Stadt gerne haben. Der Kooperator lieh ihm, 
froh, ſo leichten Kaufes helfen zu können, die „Konkordanz 
der heiligen Schrift des Alten und Neuen Teſtaments“. Der 
Beſucher aber war Wilhelm Kienzl, der in Lofer, das 
eine halbe Stunde entſernt liegt, zur Sommerfriſche weilte. 
Aus dem Buche des Pfarrherrn von St. Martin aber machte 
er nun ſeitenweiſe Exzerpte und unter dieſen waren die 
Bibelſtellen, die der „Evangelimaun“ ſingt. 


Recht merkwürdig war es auch, wie Kienzl den Stoſf 
zum „Evangelimann“ fand: Er kaufte auf der Reiſe nach 
Lofer in einer Münchener Buchhandlung für ſeine Frau als 
ſommexlich leichte Lektüre für zwei Groſchen die Reclam- 
Ausgabe von Florian Meißners: „Aus den Papieren eines 
Polizeikommiſſars“. Seine Frau las das Büchlein mit ſicht⸗ 
licher Spannung und zwang ihn ſchließlich beinahe, die paar 
Seiten vom „Evangelimann“ zu leſen — und ſtatt eines 
romantiſch⸗wagneriſchen Münchhauſen⸗Dramas ſchrieb der 
damalige Münchener Kapellmeiſter dann ſein ſo erfolgreiches 
Publikumswerk. 


Nicht alltäglich war auch das Papier, auf dem Wilhelm 
Kienzl die Dichtung des „Evangelimann“ niederſchrieb. Er 
hatte viele Jahre vorher, nämlich im Jahre 1871 als wagner⸗ 
begeiſterter Student von ſeinem Onkel Th. Kafka in Wien 
zu Propagandazwecken einen Stoß von Bayreuther Pa- 
onatsſcheinen bekommen. Trotz aller Begeiſterung hatte der 
Herr Studioſus fie unvollendet liegen laſſen, fie aber pietätvoll 
aufbewahrt. Und nun bildeten dieſe Wagner⸗Papiere den 
Schreibſtoff für den „Evangelimann“. H. B. 


— — 
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af - , tt ers, be-; chlaf⸗ u E zimmer, die Geſchſt 
aa nia, ausge ef. 1 dame m günftiaft. Lage (Ort zu verkaufen. Glinteb. Bettgeſtellen Küchen an die Gedit. D. Sia ie Geſchl 


Schloß⸗ 
72 99 — 9 9 -3000 Einwohner) mit verlauft 1052 
JJ t SE Bir Im din 


5 Au 5 Da., d 
Rinder: und Schweins⸗ wis © 059 an die an 1 eldii dieſer . 5, Simmerwoha., dasu | inite) 23 Monate alt, 
därme empfiehlt günftigen e en peds $ rg E Ben ca. 2 Morgen Land fof. 


; Geſchſt, d. Ztg. * 
Schulz. Dworcowalsd teng Wagen fabr pi EA ech el zu treten. 4 ext. u 17 ſi it D t Medaille 
BR Zeilen 88 Intereſt 165 Herren Geldmartt Dicht. a. d. GT. d. . am 60 12. 26 ohne Une Fahrp elz Weiß, Grün:, Gelb: 
Beſtes 1 An⸗ und Verkauf auch wollen ſich bitte unt. E. Sig 580 mit den beſten wie Hei. billig und Wundklee 
= gebrauchter Wagen. 1 an die Geſchäftsſt. * Eigenichaften, tinder | ro, K million Seradeinn. "Gelofenf 
3 DMDSME | Ban ber. fung c. badge 3000- 4000 A Dſtück lieb, tein auler, aut in aer iu a 17, fr. u. erbitten bemufterte 
Chrom: Gebildeter, jung. engl. Mitte 20er, von feſcher grun dreſſiert, iſt umzuas⸗ gegar Di 855. : Angebote T Aos 
deutſche Kaliſalze 1 ‚Weihaerberel Stantsbeamter Er! ‚Hefnung, w wünſchenſuche Ne . Do Bahn: halber, ‚as a and): Sriedrichitr 1080 guat Jaime. 
. t vermögend., jung. gegen Sicher hof, beſtehend ausſin gu 
kauft, wünscht Dame kennen 7 in Se wech ei ? Stelle auf meine 70 Wohnhaus, Fabritgeb. liebt. aufs Gut) preis» Masten: Saus e CARD 


auch im Austauſch geg. 
—. u. Se lee dt u lernen mit mindeſt. zu treten. Heirat nicht Morg. groß. Landwirt- mit elett, Licht u. Kraft, wert zu verlaufen = 
Getreide, lief. vorteilb. U 0000 21 Barverm. 3 ausgeſchloſſen. ſſchaft, au "Dollar od.] Lager- u. Kellerräume. | Gef. Offerten erb tiei koſtüm & Gestiindet 10. 
Aprar-Handelsge: zur gelle . , und Auto. nur bis şum 23. d. Mts. e e Zeleta. 10) d 3788, 
neu, einma 2 


vr dat zu verkauf HE x 
Gdaüſta 7, J rechte, LortſetungnächſteSeite 


für für ende, Geſchirrefheirat in Landwirtſch. Lichtbild u. 2. zahlung eptl. nach 20garage, billig zu. ver- H. ebig. un 


ienai, Alz. i Be u. verbeſſert bevorzugt. Gefl. Anfr. u eronospona“ L. Jahren. Off. erb. unt. kaufen. Offerten unt. 


„ ful. ecke 28, Lil I 
gegerbte, 3608 n a. d. Gſt. d. Ztg. 1340 d. d. Gedit, d. gig. HN. 1575 a, d. G. d. 3. F. 1088 a, d. Geſch. d. 3. 1557 


Krimmer „ 110.— „ 
1 Seide, neu- i Donnerstag, 27. 1.27 bei J. Rosenfeld Nast, ul.Poznańska. Original Mahndorter frühe, gelbe 
: A i Br 450. Das geehrte Publikum wird höflichst gebeten, sich von Viktorlaerbse ca. 25 Zentner 
Hamenbiusen, Herren- u. Damenwäsche den Proben zu überzeugen. ; „ Rimpau’s rot. Schlanstedter Į Gifen N R 5 
in großer Auswahl billig Dr. A Oetker, Oliva. i n 
Barr E Fa sehr billig t a 2 ? Sommerweizen in Längen von ca. 2.10, 
men-Strümpfe und Herren-Socken „ Hell's Frankengerste 20, 6.30 m uiw., auch 
in großer Auswahl Are 2 gebraucht aber lochfrei 
Trauschleier und Seidenschale sowie I. Absaat Svalöf’s Goldgerste und in aut. Zuſtande 
urzwaren empfehle sehr billig. N ' u kaufen geſucht. 
Benutzen Sie die Gelegenheit in verschiedenen Größen... s 5 ene enen zn zangedole an 1561 
und überzeugen Sie sich. T t bi L AAAA 1 KolbonSommerwelz. C. Domke 
Leon borozynski, Bydgoszcz, ransportadle . „ Japhet-Sommerweiz. Wangen YA 
ul. Diuga 49 (Friedrichstraße), Kachelöfen 8 Hildebrandt's Grannen- Grudsiads. 
róg Jezuickiej. 1047 8 ei A 
inreicheru, schön. Auswahl 8 Ent | .Ausgelänmtes 


len, ſowi E. Stadt ju verlaufen ob. aeg Pfanino, ſait., erlit — Gebrauchte 


Sohlen ire dalle 


ca. 87 cm hoch. dunkel ⸗ ibai 1 
praat. 3.1305 fd braun geſtromt, präm. perkſt. Pomorska 10. Rotkl ee 


PAID IRES TTEN As umu 


EMI! 


un 


Die besten Informationen 


über die deutsche Wirtschaft 
finden Sie in der Zeitschrift 


„Der Weltmarkt“ 


Organ für den Austausch 
industrieller Erfahrungen. 
Jahresbezugspreis Reichsmark 20.— 
Probenummern kostenfrei durch 


J. C. König & Ebhardt, 


* Hannover, 
Verlag „Der Weltmarkt“ 


0 


Aue MNE 
2 


ENTE 


IF! 


N UT 


ET 


re annum 


LANA 
En s 


2, » und 3“ ſtart, geſäumt, möglichſt trocken, 
in Kieſer und Tanne zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Angabe des äußerſten Preiſes 
frei nächſter Bahnſtation an 1844 


MRI Fete: Bydgosz 2B. Tek 172. 


Nr. 9. Tel. 1 


AMA y 


-Sie Mel- Wonen i 
ki R —.— 2 r 
| 12/46 P. S., ſehr gut erhalten, 5-fahe BE 
Bereifung, preiswert gegen Kaſſe zu WA 
verkaufen. Offerten unter N. 1343 
Jan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


N 


Wir ſind 


Kaſſaläufer für 
Klee aller Art, 
Braugerſte und Wolle. 


Morar. Handels eſellſchaſt, Danzio. 


29999999 999990990919 99999990 


? Rohhäute — Felle; 


> 
Marder, Iltis, Wuchs, Otter. 2 
2: Haien, ri Robbaare :: 
kau 


Fell: Handlung P. V 


Budgoszez. Bernardnüska 10. 2 
2 Telefon 1441. 15028 Telefon 1558. $ 


06000003009:2009000000000004 
Stroh, geu. Kleehen, loſe u. Trahtgepreßt, 
Roggen- und Weizenkleie. ſowie fümtliche 
Mählenſabrilgte. Getreide und fämtliche 
i lanoiwiriihaftigen Erzeugniſſe 


9 laufend 
A. M. Scheel, Danzig⸗Langfuhr 


vorm. Bruno Preuſchoff Nachf. 
Hauptſtr. 147b. 12418 Telefon 41257. 


„Iſfene Stellen 


Deutſchlands 


größte und älteſte 


Milchzentrifugen⸗ 
| Fabrik 


mit übernimmt. 
mit Empfehlg., Zeug⸗ 


Suche zu bald einen 


Hauslehrer (in) 


zur Weiterbildg, mein. 
eiden Kinder (Ober⸗ 
ſekundaner zur Auf⸗ 
be t en Be 
potheienbeiiger 
Rehefeld, 1; 
Weſherowo in Pomorze. 


Suche tümtig., energ. 


tandiri 


mit läng. Praxis, für 

ein Gut von ca. 700 

Mg., weg. Erkrankung 

meines Mannes, zur 

längeren Vertretung, 
ſowie 


ein. zuner äſſ., unverh. 


Stellmacher 


der auch Hofaufſcht 


Off. 


nisabſchr. u. näheren 
Beding. erbet, unt. B. 
1519 a. d. Git, d. Ita. 


Für 1450 Morg. nutz⸗ 
bare Fläche großes 
Brennereiout unverh 


tsch. Beamte 


nicht unter 26 Jahren. 
zum 1. April 1927 ge⸗ 
ſucht, der zeitweiſe 
ſelbſtändig disvonieren 
kann. Angebote mit 
Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 
Haltsanſpr. zu richten 
an v. Fiſcher. Jarcewo 
Choinice. 1570 


Tür Cut mittlerer 
Größe in Pommerellen 
w rd zn 1. 4. 27 ein 


Hoſnerwalter. 


geſucht. Nur Meldun⸗ 
gen mit Lebenslauf, 

eugn.⸗Abſchr. u. Ge⸗ 

altsforderung wer- 
den berückſichtigt. Mel⸗ 
dungen unter E. 1306 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Förſter 


deutſch u. poln. ſprech. 
ſtaatlich geprüft. ſofort 


für größeren Private) 
d 
| ’ 5 bet. 
. 3. 5170, d.. 8.3. 
a Rittergut Lubań 


Pommerellens 
Angebote und 


bei Nowy Barkocin 
(Pommerellen) 


cht zum baldia. Antr: 


unverheirateten 


ſucht an allen Plätzen vertrauenswürdige Gs 


Falle 


j für den direkten Verkauf an Landwirte. 


Vertreter mit Unteragentenſtab erhalten 
den Vorzug. 1387 


. Hohe Proviſions ſätze. Lanqfriſtige = 


Abzahlungen bis zu 12 Monate. 


Angebote 


unter Schließfach 319 Danzig. 


Junger, ſtrebſamer 


Reisender 


für Markenartikel (Lebens 
mittelbranche) geſucht. Ein: 
tritt baldigſt. Verlangt Wi 
wird intenſives, gewiſſen⸗ 
haftes Arbeiten, geboten 
wird Dauerſtellung. Kennt⸗ 

nis beider Landessprachen 
Bedingung. Angebote mit 
Lebenslauf und Zeugnis: 
abſchriften unter J. 1589 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


—— äE—’V¾U —ę—᷑q 
-Idtie Verkäuferin 
der Uhren» u, Goldwarenbranche, nicht unter 
35 Jahren, evtl. Witwe ohne Anhang, der 
deutichen u polniſchen Sprache mächtig, wird 
gnar Daueritellung. Gefl. Zuſchr. mit 
ngabe von Re,erenzen u. Zeugnisabſchr. erb. 


Neon Nadle, 2655, iita dhichenisse 17. 


genen 
Suche per 1. April 

einen einfachen, suber, 
i lälligen, verheirateten 


Forſtheumten. 


[Nur Inhaber beſter 


Zeuan. woll. fih meld. 
Rittergutsbeſitzer 


müller Ger zu 


poczta Garzyn, 
powiat Leszno. 1280 


BEE 
8 See 


eneraiſch. 
verheiratet. evangel. 


e 
U 
an 
der 


p. Sadli, 
pow. Wyrzysk. 


Ann 6fenat 


. 


Sprache mächtig, für) b 


10⸗t⸗Mühle zum 1.4. 
geſucht. Meldungen 
Dom Szewno. 1414 

Boit Swiekatowo, 

Station Szewno. 


Für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung ein ſelbſtändig 
arbeitender 


Stellmacher 


non ſofort geſucht. 
Riewe, Brudzawy, 
Vahnſtation Konojady 


füngeres, gewandtes 
ädchen, evgl., Hotel- 


lache erlernt, ehrlich u. 


zuverläſſig, als 


i r. 

für kl. Hotelhaushalt 
3. 1. 2. 27 geſucht. Näh⸗ 
tenntniſſe erforderlich. mann, der deutſchen und polniſchen Sprache 


Zeugnisabſchriften u. unter 


Schafmeiſte 


Vertreter. 


Erſtklaſſige Kraft, gute Erſcheinung, nad- 
weisbar in den Kreijen Strasburg—Soldau— 
Löbau-Brieſen — Graudenz — Culm — Schwetz 
und angrenzende Städte aut eingeführt, futt 
Vertretung. Firmen der Nahrungsmittel 
branche oder ähnlich. Bin 29 Jahre alt, Rauf- 


Offert. m. Lebenslauf, ee Offerten mit Angabe der Vergütigung 


„1383 an die Geſchäftsſt. d. Z. zu richten. 


>» 
Górzno (Pomorze). Förſter e F 
— früher. Bin 44 J. 


Alleinſteh. Herr, Ren- alt, verheiratet, der poln. u. deutſchen Sprache 
tier, ſucht v. ſof. od. ſpät. mächtig. Habe 22 Jahre Forſtpraxis mit guten 
ein älter., engl. ehrlich. Zeugniſſen. J. Grzegerek. Förſter. Bedzitowo, 


— — 


ſucht Stellung 


Gehalts⸗Anſpr. 


4 mögl. 
mit Bild erbeten. 


1420 
Frau Erna Marm, 


vom 1.4. 27 oder h 


für Stammſchäferei Mädchen. Witwe ohne 
zum 1. April 27 geſucht. Kinder 5 = 
b e u. Guſtav Tomplin, Nowe⸗ Suche für mein. Sohn 
r. Lubawa. zum 1. 2. 27 evtl. ſpät. 


1 5 miaſto, K 
1 iie 
Aeinmädden 17 el evenftelie. 


Gutsverwaltun 
II i 5 
das alle Hausarbeiten Zeugnis. Vorkenntnſſſe 


Lisnowo⸗Zame 
powiat Grudziadz. 
verſteht u. Wäſche über; 
i 5 vorhanden. Goertz 
ne net Gorzechöwkol( Hochheim) 


Zum 1. April 1323 
oo 

Schäfer e Salite, bei Jablonowo. 
für Herde v. 20 Mutter- | -Choinice mas Fandwirtsſohn, 19 J. 
ſchafen geſucht. Meldg. 

mit Zeugniſſen an 
Gutsverwaltung 

Mlewiec 


p. Rychnowo, Pomorze 


Rittergut Luban 


bei Nowy Barkocin 
(Pommerellen) 
ſucht z. 1. April erſahr. 


Schäfer 


mit. Eihälertneiht. 


erlemann. 
. brair Ee 
Suche zum 1. 4. 27 


1 Einoohnet 


mit mindeſtens 1556 
3 Scharwerkern 
(Mädchen bevorzugt). 


1062 


— 
Suche zum 1. Febr. od. 
ſpäter Stellung als 


unverheirateter 


TT 
Tüchtiges, evangel. 


; Fach Hiifsſörſter DD. 
Menſtmädch. Faodaufſeher. 


und kinderlieb. ſucht Bin 25 J. alt, evanael.- 


rau Herta Naß voin, ſprechend. Off. u. 
er a ec H. 1473 a. d. Geſchſt. d. Z. 


b 7 * — — — 
. Militärentlaſſ., junger 
us guter 
Mann, ace 
en einne one. 
elung in 2 

das kochen kann u. beid. 
Sprachen mächtig “ft eventitell Pa eriſt 


Gehaltsanſprüche und er nniſch. 


: : oder in kau 
Dominium Buden Zeugniſſe bitte an Büro. Etwas polniſche 


i r powiat Frau Mencel- (Hotel) Kenntnifie vorhanden. 
See Bahnitatien| Tel, 16, Damaslameh, |Oefl, Off. erbet, unt, €. 
Bukowice od. Draycim.|einzufenbent, 155411522 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Gegründet 1907 Telef. 405 


‚Ausführung elektrischer 


Licht und Kraftanlagen 
ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos, 


RADIO-ANLAGEN 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
1699 


— 


Mehfütterer 


für 30—40 Kühe, mit 
eigenen Leuten, zum 


Brennerei⸗ 


Suche. von ſofort oder 
Verwalter 


Februar 27 für 
m. Gaſtwirtſchaft einn 
zuverl., ehrliches, engl. 45 


Aenfimädchen i; 


Diakon ſſen · 
haus Danz g 
Neugarten ë 
braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 
in Zefu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 
Eintritt 
1 
dihen, 
treuen Cees 


aut bewandert. 
bitte zu ſenden unter 
Brennereiverwalter 

gugl, Germer 3 7 
eval., kleine Familie, dune Jemilie, mit gut. 
poln. Staatsangehöri⸗ Don ke er En ſucht 
er deutſch. Nationalis| Bon ſofort oder ſpäter 


ät, beid. Sandesſprach. als Brenner 


acht., mit gut. 8 — 
a miut uch oder Gärtner 


wegen außerordentlich.] Stellung. . Offert. 
Wirtſchaftsänderungf. erg E ee 
bald oder 1. April 1927 | Stures, Dworcowa 17. 


‚Stellung als Pho tograph 


Aelterer, erfahrener 


Beamter 


Se ig. 
Jeſu dient! 


ler 


i od, Oberinſpeltor, ter indt Steftune. ı 
lehrerin bitte zu richten an Kr nvalide 
Hl. und J. slale „gut. Rechn., 
ie 
Unterrichts Bedingung Qek⸗Inſpellor ſpondent. It. 
B. 1512 an die G in all. Zweig. d. Land⸗ Suche eon T REN 
Bater⸗Stellung. 
ten handelt, wollen ge-| mit Lehrling 
Eine, Meierin| Candiirlsjohn 
er u. Schrift mädt., ſucht geſund und kräftig. 
DEN gra 
oder auf einem Gut als 


Sude zum I. I. 27 Adminiſtrator Atelſer⸗ u. Außenarbei⸗ 
vangeliſche i Aad 
möalichſt in intenfiver| Angeb. an K. Ozminski, 
Wirtſchaft. Gefl. Offert. | Budgoszez, Gamma 7. 
„3. für 5 Kinder, Wilka. Gru 
11 und 13 Jahre alt. Rynek 11. 1506 — Der it 
£ 2 tſch⸗voln. Ueberſetz. 
Erwünſcht wäre Erte ucht Stellg al : 
lung des poln. Sprad)« — nt Sehen 1i. 
$8 J. alt, verheiratet, ete. Gefl. erten unt, 
his. E Pi AEN kinderlos, läng. Praxis. P. 1046 an d. Git. d. 3. 
8 ee wirtſchaft vertr., ſucht 
!äftsiteile d. 3ta. er ofort od. auch ipäter 
Herren, denen es um 
einen tüchtigen Beam⸗ 
fällige Offert u. J. 147 4ſund 2 Schaxwerkern. 
3 dg. d. Geſchſt. d 3. einſend. Gefl. O 
oder Mädchen x 
um 1.2, fü mit beſſer. Schulbildg., 
i Ea für I Mol beid. Sprachen in Wort 
udt. Si 
Aufl. üben dan Aielten von ſofort od.1 2.27 als 
ſugieren u uttern Epeicher verwalter 
können und in freier ehe 
ellung. 
Beamter Werte An: 


eit ſich in Haus und 
arten nützlich machen. 
Zeugniſſe und Lohn⸗ 
anſprüche unt. Z. 1070 


an die Geſchſt. 


p. Mamlicz, pow. Inowroclaw. 


Verhei⸗ 6 fl 
tateter f kl 
ſucht Stellung zum 1. 4. 
od. früh. auf ein. Gute. 
Sattler 
Antoni Gonigroszek, 
Smolno, p. Pedzewo 

pow. Toruń. 1055 


Tüchtiger ehrl. 


Müllergeſelle 


ſucht Stellung v. 1. 2 28 


od. ſpãt. der ſãmtl. Re» 
paraturen ausführt u. 
langjöhr Zeugniſſe be» 
tikt. Offert. bitte unter 
O. 1037 a. d. Gſt. d. Dt. Rd. 


Fleiſchergeſelle 


der auch im Vieheinkauf 
bewandert fit, ſucht 
Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Nach 
Lohn wird nicht ge⸗ 
ſehen. Off. unt. M. 1261 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Chaufeur- schlaffer 


mit guten Zeuan. ſucht 
Stellung. Offert. unter 
U. 1061 an die Dt. Rd. 


Ig. Chauffeur 
27 Jahre. ſucht Stella. 
von ſofort oder ſpäter. 
Nehme auch Hofver⸗ 
waltung oder andere 
Arbeiten an. Off. unt. 
K. 1478 a. d. G. d. Ztg. 


Gärtner Chauffeur 


m. gut. Zeugan., erfahr. 
in allen Zweigen der 
Gärtnerei, 10 Jahreim 
Fach, ſucht vom 1. 2. 
oder 15 2. dauernde 
Stellung. Kann auch 
gleichzt. als Chauffeur 
das Auto übernehmen. 
Offerten erb u. O. 1488 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Gärtner: 


verh., ſucht von ſofort 


Suche Stellung als 


Schäfer 


mit eigenen Gehilfen. 
Langjährige Zeugniſſe 
im Beſitz. Franz BBuſch, 
Rittergut Luszkowo. 

pow. Swieckie. 1583 


Ich ſuche vom 1. 4. 1927 
Oberſchweizer⸗ Stelle 


zu ca. 80—100 Stck. Vieh 
mit eig. Leuten. Gute 


langjähr. Zeugniſſe zur T. 


Verfügung. Mit Krank⸗ 
eit d. Viehs vertraut. 
Gefl. Offerten an 
Roch Olszewski, 
Smolno, p. Pedzewo, 
pow, Toruń 1056 


Sherieiel 


mit 3 Hofgängern 
ſucht z. 1. 4.27 Stelluna. 
Erſtklaſſige Zeuaniſſe u. 
Referenzen vorhanden 

Offerten an 1514 

Igkob Hadlitzel 

Jeziörki koſt., p. Nie- 
zychowo, pw. Myrzyski 


Suche Stellung als 


Schweizer 


mit eigenen 3 Leuten. 
Heinrich Mahron 
Mate Lnis ka. vocz. Nic- 
wald, pow. Grudziadz. 
1560 
Gew. Rechnungsführe⸗ 
rin m. vierj. Praxis auf 
größer. Gute, m. guten 
Kenntn. in Buchführg., 
Stenogr. Verſ.⸗ u. Guts · 
vorſteherſach. u. Boln, 
in Wort u. Schr., ſucht 
vaii Mirkungskreis. 
Am liebſt. wo ſie ſich im 
Polniſch. vervollk. kann. 
Kujaw. Kreis bevorz. 
Angeb. erbet. u. S. 983 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Reding 
führerin 


firm in landw. Buch⸗ 
führung u. allen vor⸗ 
komm. Büroarbeiten, 
auch polniſche Sprache 
in Wort und Schrift 
beherrſchend, ſucht per 
iof. od. ſpät. Stellung. 
Gfl. Offert. u. J. 1329 
a. d. Git. d. Ztg. erb. 


Kontoriſtin 


deutſch, jüngere, tücht. 
Kraft, m. pr. Zeuan., 
tani e pat, 

eignete Anſtellung. 
Alle Papi 2 


Sünglingsſchweſter 


Il BBewandert 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren 


oder 1. 4. 27 Stellung ſucht von fof. od. ſpäter 


mit kleiner Familie.] Stellung. Erſtkl. Zeug⸗ 


in Topf⸗ niſſe vorh. Angeb. unt. 

anin Gi. Gute Jens S. 1396 a. d. G. d. Ztg. 
enenzcht. Gu z - 

niſſe. Off. unt. H. 1322 irtin 


à D. Oft. d, 3ta. Erb. | ugt Stellung auf Gut. 


ff. lung. 


.. Off. u. P. 1205 a. d. Gſt. 
Gärtner, e 


kath. 25 Jahre alt, der 
in allen Zweigen dieſes 
Berufs bewandert iit, 
mit guten Zeugniſſen 
ſucht nur auf einer 
röker. Gärtnerei eine 
auerhafte Stelle. 1416 
Gefl, Zuſchriften an 
dyslaw Garstecki, 
Poznan⸗Nataje. 


Gärtner 


als Gutsgärtner Gtel- 
Bewandert in 
Topfkultur Gemüſe⸗ 


bau und Bienenzucht. 


Gute Zeugn. Offert. a 
. Bandren, 
Lus kowo p. Zbrachlin 
pow. Swiecie. 1580 


Derbeirateter, evang. 


Gärtner 


ſucht von ſofort oder 
päter eine Gutsſtelle. 
Angebote unt. V. 1413 
an die Geſchſt. d. 3. erb. 


Gärtner, 


32 Jahre alt, katholiſch, 
Fachſchule beſucht. firm 
nGewächshauskultur, 
Frühbeet, Blumen⸗ 


dziadz. mit fämkl. Bürvarbeis zucht, Gemüſebau, auch E. 1087 a. d. Git. d. 


Landſchafts⸗Gärtnerei, 
ſucht ab 1. April als 
125 Verheirat. Dauer: 

ellung in größerer 
Gutsgärtnerei. Beſte 
Empfehlungen ſtehen 
zu Dienſten. 

Gefl. Off. unt. F. 1314 
a. d. Geſchſt. d. Zig erb. 


efl. Off. u. 
d. G. d. Ztg. 


í Du 
just Douerttelung 


Ein älteres 


Fräulein 


v. Lande, welches ſelb⸗ 


ch verh. ſucht vom 1. 4. 27 


Junge Dame 
aus beſſerem Sauſe, 
ſucht von ſof. Stellung 
in frauenloſem Hause 
halt, zur Führung der 
Wirtiſchaft. Gefl. Off. 
unter M. 1579 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg, 


Suche Stellun als 
Stütze vom 1. 2. 27 
für älteres, ruhiges 
Ehepaar. Offerten u. 

„1060 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


N üdchen vom Lande 


. dasſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, 
ſucht Stellung. Off. u. 


Beſſeres Mädchen 
vom Lande, deutſch u. 
poln. ſprech., m. Näh- 
kenntn., ſucht Stellung. 
Offerten unt. M. 960 
a. d. Gſt. d. Zig. erb. 


Landwirtstochter 
die kochen u. plätten 
gelernt hat, ſucht 
Stellung. wo ſie ſich 
vexvolltommnen Tann, 
Offerten unt. A. 1075 
a. d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Ein fleißiges Mädchen 
ſucht Stellung von ſo⸗ 
fort aufs Land. 


H. Pfeiffer, 
Szubinita 15. 

Anſtänd. Mädchen 
21 J. alt, welch. Nähen 
u. Plätten kann, ſucht 
Stellung v. 1. 2. 1927 
Gute Zeuan. vorhand. 


Off. u. G. 108 a. d. E. d.. 
Beſſeres, ehrliches 


Midden 


vom Qande, auch poln. 
ſprech, m. Kochkenntn., 
ſucht Stellg. v. 1. Febr. 
oder etw. ſpäter. Gefi. 
Off. u. N. 1586a. d. G. d. Z. 


—— 
Ein tüchtig, gewandtes 


Stubenmädchen 


im Servieren u. etwas 
Glanzplätten erfahren. 
ſucht zum 1. 2. od. ſpäter 
paſſende Stellung aufs 
Gut. Zeugniſſeſtelle zur 
Verfügung. Gefl. An⸗ 
gebote unt. A. 1518 an 


Junge, kathol. gebild. 

Gutsbeſitzertochter 

ſucht zum 1. Februar 
Stellung als 


Hausioniet 


auf großem Gute oder 
in beſſerem Stadthaus» 
halt mit Familienan⸗ 
ſchluß u. Taſchengeld. 
Uebernehme san 
ſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. Nähkenntn. 
vorhanden. Angebote 


1081 


unter F. 1455 an die 


Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Jung. Mädchen 


vom Lande ſucht Gtel- 
lung auf größ. Gut zur 


Cllelnung der 
Bien 


D 


genen 


Tiſchlerei | 


mit komplettem Satz moderner Maſchinen. 


dazu gehörige 2 Motoren 


zu vermieten 
Budgoszez, ulica Kordecliego 7/10, 


Du” 
nF 
1452 
2 leere Zim. naia 
v, ja. Ehep. gei. 519. 


Gr. helle Werkſlatt Pom 


evtl. mit Büro i. Byd⸗ 
goszez ſofort zu mieten 

eſucht. Offert. unter 
$. 25 a. d. Gſt. 


2—3 elegant mö aus 
ſammenhäng. Zimmer, 
Tel., Bad, elektr. Licht, 
Heine möbl. Wohng., 
2 Zim., Küche, Kammer 
klein. Entree, 1 Heine, 
einfach möbl. Stube mit 
Kammer zu vermieten 
Paderewsktego 32, L r. 
Ecke Aleje Mickiewicza. 
Möbl. Zimmer zu 
vermieten. 1°64 
Paderewskiego 14.111. 


[Möbliertes Zimmer 


an ſoliden Herrn zu 

vermieten, 1207 
Krakowska 18. Il, r. 
2 möbl. Zimmer 


Fa. an Herrn zu vermieten 


1045 


290 Grosse, Zduny 17. 


Gut mbi. Zim. ſof. oder 
ipät. an Dame zu verm. 

1034 Chodkiewicza 43. 

Anit. Mädch. k. Schlafſt. 

org ta 3, hpt. r. 
1010 


Früherer Gutsbefiger 
Ende 40er, dtſch., engl, 
ſucht ab 1. Juli d. J. od 
beliebiger Termin mit 
ca. 4000 Dollar 
Pachtung eines Gutes 
oder Vorwerkes von 
600—800 Mra. mit eif. 
Inventar oder große 
Pachtadminiſtration 
wenn auch herunter⸗ 
gewirtſchaftet. 
Gefl. Off. u. P. 979 an 
die Geſchſt. d. Ztg. erb. 


ae zu pachten: 
Wa ſer⸗ Sa 

|08. Wind- Mühle 
mit auch ohne etwas 
Wirtſchaft, Tagesleiſtg. 
ca. 20-30 Ztr., auch 
gutgehende Bäckerei. 
Angebote unt. A. 1419 
a. d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Helene Schulz 
Reinhold Winter 


Gott hat es g efallen, am 14. Januar 1927, nachts 
1 Uhr, unſere lie 


Anna Oparta 


nach langem in Geduld ertragenen Leiden im Alter 
von 82 Jahren, 9 Monaten, zu ſich zu nehmen. 
Dies zeigen in tiefem Schmerz an 
Hubert Fragorias, als Sohn 
u. Frau Eliſe geb. Gräwert als Schwiegertochter 
Bydgoszcz, den 14. Januar 1927. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 17. 1. 1927, 


nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe Kujawska 47, 
nach dem alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 10% 


Pomorska 16 
9 Tel. 1775, 1074 


Damentleider, 
ſauber, v. 8 21 fertigt an 
ch Michezeff, 3 1 4 


lehrt 9. 9 


Hauslehrerin erteilt 


Freitag, den 14. d. Mits. entſchlief nach kurzem, 
mit Geduld ertragenem Leiden meine inniggeliebte 
Frau, unſere Mutter, die unſer Glück unfer Alles 
war, an, und Tante 


Fllen 


im Alter von 57 Jahren. 
Mit der Bitte um ſtilles Beileid 
In tiefſter Trauer 
Wilhelm Guhl 
Oscar Guhl 
Artur Guhl. 
Bromberg, den 14. Januar 1927. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. Mts, nachm. 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, Pomorska 42 aus ſtatt. 


Am Mittwoch, den 12. Januar 
as rA inyore gme Unglüdsfalles 


e 


Józef Wgclewski, 


Die N a findet am Gonn- 
en d. Mts 


2,45 Uhr Ri; der Leſchenhalle des 
neuen katholiſchen Friedhofs aus ſtatt. 


Ehre feinem Andenken! 1079 


Schmiedeinnung Bydgofzcz 


Telefon Nr. 965 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr mittl. Größe wird verl. ul. Dworcowa 30, III. 


Zurück! 


in allen Angelegenheiten des öffentlichen und 


| wirtſchaftlichen Lebens 
| 
| 


e gute Mutter, verw. Frau 


erteilen die Geſchäftsſtellen 
der deuſchen Abgeordneten: 


. entralgeſchäftsſtelle Bromberg, ulica 
p 20 ftyeania 20 r. (Goetheſtr.) 37, Telef. 1611 
Sprechzeit 9—1 Uhr. 
Geſchäftsſtelle Polen, Waly Leszezynskiego? 
Telef. 2157. Sprechzeit 9—1 Uhr 
Geſchäftsſtelle Dirſchau, ulica Sambora 
(Samborſtr.) 21, Tel. 127. Sprechzeit 9—1. 
as ah gr Thorn, Sw. Duda (Heil. 
Geititr.) 3, Telefon 1 (Rebenanſchluß). 
Sprechzeit 9-1 Uhr. 1548 
Geſchäftsſtelle Konitz, ulica Dworcowa 
(Bahnhofitr.) 72, Telefon 164. 


Geſchäftsſtelle Culm, ul. Hallera 1. Sprech⸗ 
zeit jeden Sonnabend von 9—1 Uhr. 


Geſchäftsſtelle Graudenz, | ulica Stassyea 
(Goßlerſtr.) 5. Tel. 845. Sprechzeit 9—1. 


Geſchäftsſtelle Schwetz. ulica 8 
(Technauſtr.) 22. Sprechzeit 9—1, außer 
3 und Donnerstag. 


Geihäisftelle Neuenburg, ulica Sadowa 
(Am 


R. ‚Skubihska, sitr.) 29. Sprechzeit von 9—1 Uhr. 


ul. Slade ih Ar. 4 Neu ieh 


— Zelenhon 1013 
Kinderloſes Ehepaar erüd en 
über 40 J. alt, wünſcht den bing leb 
ein Kind, mögl. nicht werden K verliehen, 5 
unt, 2 Jahr, u. aus bei. Demitter, Król. Jadwigi 5. 


Familie als eigen an- 7 
= Civil⸗Kaſino = 


zunehmen. Gfl. Off. u. 
Oekon. G. Nollauer. 


zubin Ußarbeſten 
fete, ae en AS grohe Breistegeln 


erteilt Rat und nimmt 
2 Beſtellungen entgegen 


nachmittags 


Ju. P. Czarnecki | et iſt im vollen Gange. 
Dentisten se | Samen: u. Kin⸗ į 
Künstliche Féins, der . Garderobe grebe en eig 3 
Plomben, Brücken 8 8 e F u Ge ar An i. Ale Ach. 
i „ IT r. 7 ang ka, n. Rino 
„ester 8 prek 103 Dworcowa 6, 1 Tr re ponad. m. 10 0 
„Jäger⸗Bigos un 
Jagiellonska ¶ Vilhelmstr.) 9 Elg. ci. Maslenkoſtüm koſt kane zu verleihen RA mee a 


mit Pulpe, 
Tag u. Nacht geöffnet. 


ul. Leszezunsliego 19. 808 


Junger e. Herr EEE eee eee Alt⸗Bromb rg 
dI . 


REES 
ſprechen wir unſerm verehrten Wirt 
— — anläßlich des Hinſcheidens no 


fou Florentine Guhl. 
Die Untermieter Tyk & Laski. 


Bydgoszcz, den 14. Januar 1927. 


er Licher ent: 
ſchlief ſanft nad 
langem ſchweren K 
Leid. meine liebe Wi) 
Frau, unſere gute 


poln. Sprachunterricht. 
am liebſten von War⸗ 
ſchauer. Angeb. unter 
H 1031 a. d. Gſt. d. Ztg. 


VDiolinſtunden werd. 
erteilt. Anfänger 1 zł, 
. 1,50 2. 


Dr. med, Nadel 


Spezialarzt für Haut- 
u. Harnkrankheiten 


Ida Rozanski % 
{Kondit. Heueisen) ; 
119.2 Uhr. 1441 4-6 Uhr. 


y 092 
i Hinterbliebenen. 


15. Januar 1927. l 
Die Beerdigun 
findet am eine 
tag. 2½ Uhr nach⸗ 
mittags von der 
Leichenhalle des 
alten evgl. fried. 


den 
Reklamation 


ahschlüssen 


m 14. Sanuar, 12 Uhr mittags, 8 a nag 
ſchweren Leiden fieri liebe 
Schwiegermutter und Großmutter 


gm Emilie Conad 


im 73. Lebensjahre. 
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme an 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Ewald Conrad und Frau. 


Vebernahme von 
Buchführung 


Suhl int 


g * 1 

; A Flali, Erbſenſuppe 

Liederabend e 
„ Elshein mit Krau 

Männer- Gesang. Verein, Kornblume“ Skissa. eneiterane, 

a i unter gütiger Mitwirkung von: 8 = Bockbier. ze 

5 Fräulein Ch. Flatau, Mezzo-Sopran a 15 

a Herrn W Zimmermann Cello 5 

a Lehrer abe Konservatorium des Herrn v. Winterfeld a Café Royal 

am Mittwoch, den 19. Januar 1927 $| Piac Teatrainy 

8 abends 8¼ Uhr, in der Deutschen Bühne 8 < 15159 


j Einlaßkarten im Vorverkauf: 


Johne’sche Buchhandlung, Gdaúska 160 1 


D 
2 


fa] Möbelhaus Franz Wolff, Grunwaldzka 138. 8 — 
Preise der Sitzplätze 3 und 2 ., Stehplätze iz. 8 Schüler⸗ 
Liedertexte an der Abendkasse und Vorverkaufsstellen. J Vorſpiel⸗Abend. 
o 
RID., Biotin, Cello⸗ 


14399 1 


eee eee eee eee eee 
22 T!!! 02 


rcheſter Bortrüge 


veranſtaltet 


Andrzej Burzynski | 5 | 08 — j ; ER ana 


Sadlogoszez (Joachimsdorf), den 14. Januar 1997. früber 9 p m. ay 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 18. 
Januar, nachmitt. 2 Uhr vom Trauerhauie aus ſtatt. 


| . dete. erbeten 

in der Geſchäftsſtelle 
Goetheitr. 37, unten r. 
40 r. Nr. 37) e e 47 


akre 
Urzedu dee 
(fr. OBersteuer- Sekretär) 


W. Cz. Andrzejewski 


ulica Sniadeckich 11 


Künstl. Zähne, Plomben v. 4.— zł an, 
Goldkronen 20.— zl. 


— Erstklassige Ausführung. ===» 


Wilh, Matern | 


Sprechstunden v. 9-1 u. 8-6 vg 
Rydeosscz, Gdañńska 21. 


Am 11. d. Mts. entriß uns der Tod unſer age 


Vereinsmitglied, 


Herrn Beſitzer 


Feldinand Herzberg 


Der Verſtorbene hat ſeit 1908 dem Verein, feit 
1922 dem Vorſtande desſelben an 
durch ſeine Mitarbeit um das 
ars Ape 


ehört und hat ſich 
tende ele 
Wir wahren ihm ein ehrendes 


Radzyn (Rehden) im Januar 1927. 


Der Epar⸗ und Darlehnslaſſenverein. 


zu staunend bil ligen 


Tassbuder 


Von 9—2 Dworcowa 565 
centrale für Fotografien! 


nur Gdanska 19. — 


A. Sekowski, Astrolog 


wohnt nach wie vor in Bydgoszez (Bromberg) 


RE” Gdańska 147, 


Nähe ul. Stowackiego, behandelt sämt- 
liehe Leiden und empfiehlt sich besonders 1 i 
Grippe und deren Folgen. 


die poln, 5 baln. Sprachlurſe für wude 


in den Abendstunden in der Schule Kopernika 8 . ies 
werd. Sonnabend, d. 8, 
5 dortſ. in der 


| E Riesenerfolg! ! 


Nur Bach: 3 Tage! 


== Seichenp apier 


Von 4—8 paea ge 3 


in Bogen nnd pap 


A. Dittmann, T. z o. 
1 ul. eee 16. 


10314 


enuas wieder aufgen, a 
et v. 6-8 —.— 833 — saps: nf 


= Dya Mara u a lie i 


bewundert in dem schönsten sonnigsten Lustspielschlager 


5 Re 84 nicht 


8 Café a Ronditorei 
Telefon 370 Grand-Café Jagiellońska 12 
Sonnabend, den 15. d. Mis.: 
Grosses Abschieds -Konzert 


der allgemein beliebten Salon-Kapelle unter Leitung 
des Kapellmeisters Herrn Cz. Dzieczkowski. 


Bis 4 Uhr geöffnet! DANCING. 
Sonntag, den 16. d. Mis.: 1086 
Erölfnungs-Ronzert der Wiener Salon- 
und Jazzbaud-Mapelle Rene Wunlidat. 


Konzert-Beginn 6 Uhr abends. :: Spezial-Programm ab 7 Uhr. 


zerkauf 
an 1255 Kalle, 1071 


Erpineizerhaus 


4. Schleuſe. 
Sonntag 


Ruffee-Rungert 


Anfang 5 ur 
Ale elnert. 


| Nelſhe Bühne 


Bydgoszcez T. 3. 
Sonntag. d. 16. Jan. 27 
a, nachm. Uhr 

zu ermäßigten Preiſen! 


„Maxim“ f 
Tel. Nr. 683 ul. Marcinkowskiego 5 $ Zwelg Nafe, 


den 15, 
Am Sonnabend, den Januar on 101 henipiel mit 


— — Muſiku. Tänzen (unter 
=6broßerLumpenball pesis 
er Hauff'ichen s 
wo i 2a 2 j À, von 
Prämiierung des originellsten Lumpenpaares 


Waldfried Buragraf 
Neuheit! Tanzroulette mit Prämien Neuheit! $ 


FA) Abends 7 Uhr 
Prämiierung des niedlichsten Damenfüßchen 3 Nel iiih 
Tanz bis Morgengrauen - Doppeltes Orchester 


Viel Ueberraschungen -» Anfan g 10 Uhr. $ y Romantiſche Oper in 
r 3 Akten (5 Bildern) von 


Vorauzeige: Attraktion! (Cost Maria von Weber. 
Ab 16, Januar nur kurzes Auftreten der berühmten ai. ERSTE nF OETAN 


Radfahrtruppe Landowscy 


aus dem Moskauer Cirkus Nikitin. 


po b. 
1050 bezw. 6¼ Uhr an der 
Theaterkaſſe. 


1339 Die Een 5 Die attune. 


Rädel⸗ 


* 


; Biviitafino 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahe münde +4,30, bei Thorn etwa » A00 Meter. 


$ Ein ehemaliger Rechnungsoffizier des 16. Ulanen⸗ 
zegimen:s in Deutſchland verhaftet. Vor einigen Monaten 
wurde bekannt, daß der Rechnungsolfizier des hieſigen 
16. Ulanenregiments Nie zwicki eine größere Summe 
unterſchlagen hätte und damit nach Deutſchland geflüchtet 
ſei. Auf Grund von Steckbriefen iſt es jetzt, wie der 
„Dziennik“ erfährt, der deutſchen Polizei gelungen, den at- 
nannten Offizier zu verhaften. r ift bereits den polni⸗ 
ſchen Behörden übergeben worden. 

S Auf dem heutigen. Wochenmarkt brachte Butter 2,10 
bis 2,40, Eier 3,20—3,70, Weißkäſe 0,40—0,50, Tilſiter Käſe 
2,20—2,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden fol⸗ 

ende Preiſe gezahlt: Apfel 0,60—0,80, Weißkohl 0,15, 

rucken 0,10, Roſenkohl 0,60, Zwiebeln 0,30. Auf dem Ge⸗ 
flügelmarkt koſteten Gänſe das Pfund 1,60—1,80, Hühner 
4,00--6,00 das Stück, Enten 7,00—8,00, Tauben 2,50, Puten 
9,00—13,00. Fleiſchpreiſe wurden folgende notiert: Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,70 „Rindfleiſch 1,30, Kalbfleiſch 1,40, Hammel⸗ 
fleiſch 0,90—1,00.» Auf dem Fiſchmarkt notierte man: Hechte 
1,50—2,00, Schleie 2,00—2,50, Plötze 0,50, Breffen 1,00—1,50, 
Karpfen 3,00, Barje 0,80—1,50. $ 

$ Ein blutiger Unfall ereignete ſich geſtern früh auf dem 
Theaterplatz. Dort war der Arbeiter Zurawſki mit dem 
Rernigen der Straßenbahnſchienen peſchäftigt, als die Auto⸗ 
droſchke Nr. 10 ohne Signale zu geben in wilder Fahr: aus 
der Wilhelmſtraße auf den genannten Platz kam, den Ar⸗ 
beiter umriß und ihn bis auf die Mitte der Theaterbrücke 
ſchleifte. Schwer verletzt und in ſehr bedenk⸗ 
lichem Zuſtande wurde 
geſchafft. Wie wir von Augenzeugen erfahren, verſuchte die 
genannte Autotaxe ſich in eiligem Tempo zu entfernen, Ein 
anderes Automobil verfolgte jedoch das Unglücksauto, über⸗ 
holte es und verſperrte ihm durch Querſtellen den Weg, 
jo daß man den Namen des Chauffeurs und die Nummer 
des Autos feſtſtellen konnte. Wie ſchon oben erwähnt, liegt 
der Arbeiter hoffnungslos danieder — ein Opfer der Muto- 
raſerei, der unſere Polizei leider zu untätig zuſieht. 

In Aus dem Gerichtsſaal. Der Landwirt Auguſt Radde 
ou Schottland, Kreis Schubin, ift beſchuldigt, im April 1926 
im Bureau des Roeczynſki in Schubin das dortige Kreis⸗ 
We ee haben. R. gibt an, daß hier ein Rach e- 
akt des Roczynſki vorliege. Radde betraute den Roczyüſki 
mit der Führung und Vertretung eines Prozeſſes den Ro⸗ 
czyüſki nach Angabe des Radde aber nicht nur verpfuſcht 
habe, ſondern im Intereſſe der Gegenpartei vertrat. Da der 
Angeklagte für diefe Behauptungen keine Zeugen ſtellen 
konnte, verurteilte das Gericht ihn zu 150 zl Gelditrafe oder 
zehn Tagen Gefängnis. — Der Zigeuner Joſef Adler 
auß Nakel drang am 16. Auguſt v. J. in die Wohnung einer 
Arbeiterin ein und ſtahl einen Geldbetrag. Er wurde, dem 
Autrage des Staatsanwalts entſprechend, zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 

In Eine Maſſenſchlägerei am 4. Januar v. J. auf dem 
Bahnhof in Zuin ſand am geſtrigen Tage vor der zweiten 
Strafkammer des Bezirksgerichts ein Nachſpiel. Auf der 


Anklagebank nahmen folgende zehn Perfonen Platz: 
Czeſtaw e r Tan 2 Sredzinſki, Johann 
Polzin, Joſef Rozwarſki Bronifflaw Zemrok, Joſef Feleyn, 
Kaſimir Cielinſkt, Woytalg und Mieczyſtaw Zdro⸗ 


jewfki, ſämtlich aus Bnin. Der Tatbeſtand ift folgender: 
Am genannten Tage nach 7 Uhr abends befanden ſich die An⸗ 
gellagten im betrunkenen Zuſtande auf dem Zniner Bahn⸗ 
hof, angeblich, um Fahrkarten nach Inowrockaw zu löſen. 
Als der Schalter noch geſchloſſen war und fie vom Polizei⸗ 
beamten aus dem Raum gewieſen wurden, entwickelte ſich 
die Ausſchreitung zuerſt mit einem Wortwechſel, der dann in 
Tätlichkeiten ausartete. Die Angeklagten warfen ſich auf 
die Polizeibeamten. Als dann die Poliziſten von der Waffe 
. — warf gu: Zeil ken SinacHooten mit N 
einen n n Beamten. ießlih gelang e ie 

[5 Den 0125 Sengen ben daß die 

geklagt betrunke x 

taatsanwalt beantragte Strafen von z n ns 


dem Urteil: Czeſtaw Dtoniak vier Monate, Roman Dloniak 
und Sredzinſki je zwei Monate. Polzin und Rozwarfkt je 


einen Monat Gefängnis. Die übrigen Angeklagten wurden 


freigeſprochen. Die Koſten des Verfahrens tragen die 
Verurteilten. 

Ein dreiſter Überfall ereignete ſich geſtern vormittags 
auf der Friedrichſtraße. Dort kam in das Galanteriewaren⸗ 
geſchäft im Hauſe Friedrichſtraße Nr. 3 ein etwa 18jähriger 
junger Mann mit grauem Mantel und ebenſolcher Mütze, 
verfetzte dem Beſitzer plötzlich einen Schlag vor den Kopf, 
hielt ihm einen Revolver vor und verlangte die Herausgabe 
von Geld. Er raubte darauf den Kaſſeninhalt — allerdings 
nur 30 Zloty. Dann floh er über den Friedrichsplatz nach den 
Mühlen zu. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hatte 
leider keinen Erfolg. i 

Ein trauriger Unfall ereignete fih geitern im Haufe 
Goetheſtraße 10. Dort hatte ſich in die Kellerräumlichkeiten 
eine gemin Broniſtawa Sfraypcaat, 53 Jahre alt und 
obdachlos, eingeſchlichen, um die Nacht zu verbringen. Nun 
kam das Dienſtmädchen Marta Kajling in den Keller. 
Als ſie die alte Frau dort ſitzen jah, erſchrak fie ſo, daß fie 
fofort/die Treppe wieder hinauflie 
brad. Sie wurde in das Diakoniſſenhaus geſchafft. 

$ Gefaßte Diebin. Wie gemeldet, wurde am 10. d. M. 
in einem Geſchäft am Wollmarkt eine Damenhandtaſche mit 
300 zi geſtohlen. Am 13. wurde nun ein 16jähriges Mäd⸗ 


chen, das wohnungslos iſt und ſich Zofja Lukaſzewfka nennt, 


als die Diebin verhaftet. Von dem geſtohlenen Gelde wur⸗ 
den jedoch nur noch 7 zi vorgefunden. Das Mädchen hatte 
ſich dafür Kleider, Schuhe, Wäſche, einen Hut und vieles 
andere gekauft. ; 

$ Feltgenommen wurden drei Diebe, die 112 Ziegenfelle 
im Werte von 1400 zi geſtohlen hatten. 


$ Verhaitet wurden vier Trinker, vier Diebe, ein Ber 


trüger und ein Herumtreiber. 
t è r 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


„Maxim“. Am Sonnabend, den 15. Januar: „Großer Lumpen⸗ 
ball“. Prämtierung des originellſten „Fumpenpaares“. Neu- 
. re ange A 5 Prämien. ‚Prämtierung der ſchönſten 

amenfüßchen. r dem Ball vorzügliches um. 
Anfang 10 Uhr. züglich ee 

Handwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, den 17. d. M., nachm. 
4 Ubr, im „Deuiſchen Haus“: Jahresverſammlung und Vorträge. 
Die Anweſenheit aller Mitglieder iſt erwünſcht. (1578 

D. ©. f. K. u. W. Dienstag, den 18. Jannar, abends 8 Uhr, im 

2 2 Vortrag: „Perſönliche Eindrücke aus 
DT et 8 5 Bortragenber: Axel de Vries, Chef⸗ 
redakteur des „Revaler Boten“ und B tſch⸗ 
baltiſchen Partei Eſtlands. ee 
E. Hecht Nachf.) 

Wir nehmen Gelegenheit, auf den im beutigen Inſeratenteil an- 
getüsbigken Liederabend des N. G. era der am 
19. d. M. im Deutſchen Theater ſtattfindet, empfehlend hinzu⸗ 
weiſen. Das Programm weiſt neben guten Volksbearbeitungen 
eine Reihe von Originalvertonungen neuerer Meiſter auf, die 
hier bisher nicht zu Gehör gebracht worden ſind. Unter ihnen 
ſteht Malhten Neumann an erſter Stelle, von dem neben drei 


anderer Kompoſitionen die Chorballade „Hagen“ geboten wird, i 


die ben Namen des Meiſters in die erſte Reihe der heute Schaffen⸗ 
den gerückt hat. Jeder Muſikfreund wird dem Verein dankbar 
fein dürfen, daß er ihm Gelegenheit gibt, ſich mit dieſem Meiſter⸗ 
werk deutſcher Tonkunſt bekanntzumachen. Da die Nachfrage nach 
den Plätzen rege iſt, empfiehlt es ſich, ſich durch rechtzeitige Be⸗ 
ſorgung in den Vorverkaufsſtellen: Johnes Buchhandlung, 
Gdanſfa 160, und Möbelhaus Wolff, Grundwaldzka 138, einen 
guten Platz zu ſichern. (1505 


ins ſtädtiſche Krankenhaus 


0 1 wei Wochen bis 
neun Monaten Gefängnis. Das Gericht gelangt zu folgen⸗ 


und dabei ein Bein 


(Eintrittskarten in der Buchhandlung 
(159 


Zirkus Medrano — Patzers Park. Sonnabend und Sonntag, um 
4 noe 8.15 Uhr: Grose Sportvorſtellunged unter Mitwirkung 
nen. engagierter Axtiſten, Seiltänzerin, Schlangenmescch. 
Akrobatentruppe, und das übrige große Programm. Pretſe der 
Plätze wie gewöhnlich. 3 2 (1008 

Ortsgruppe Bromberg des Verbandes Deutſcher Handwerker in 
Polen, E . Am 1. Februar, abends 7½ Uhr, findet das 
6. Zunftſeſt ſtatt: Fünfzigjähriges Stiſtangsfeſt der Hand⸗ 
werker⸗Innung in Dingsda .. , Herberge zur Heimat, Polizei- 
gewahrſam, Standesamt uſw., Kappen und Scherzartikel. Es 
wird gewünſcht, möglichſt im Zunftkoſtüm zu erſcheinen. Ein⸗ 
trittskarten für Nichtmitglieder nur gegen Vorzeigung der Ein⸗ 
ladung. Einladungen find vorher bei dem Kaſſeuführer Herrn 
Wruck, Jagiellonſka 53, und bei dem erſten Obmann F. Schulz, 
Sienkiewiecza 16, I, zu haben, weitere Bekanntmachungen 
folgen. a (1591 


Poſen. 

Tagung der Woch am 20. und 21. Fannar in Poſen. Die endgültige 
Feſtlegung des Programms iſt jetzt abgeſchloſſen. Außer den 
ſchon bekanntgegebenen Vorträgen findet am 21., um 9 Uhr früh, 
noch eine Vorführung des hervorragenden Lehrfilms: „Die Saat⸗ 
zuchtwirtſchaft Sobotka“, der vor kurzem fertingeftellt wurde, ſtatt. 
Die Filmvorführung findet im großen Saal des Ev. Vereins⸗ 
hauſes ſtatt. (1498 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Aus fuhrzoll auf Roggen beſchloſſen. 

Einer Meldung der Polniſchen Telegraphenagentur aus 
Warſchau zufolge hat der Miniſterrat das Projekt der Verordnung 
des Finanzminiſters angenommen, die den Ausfuhr zoll auf 
Roggen und Mehl auf 15 Zt. für 100 Kg. feſtſetzt. Die Ver⸗ 
ordnung tritt mit dem 1. März 1927 in Kraft. 


Konferenz der Holzinduſtriellen. 


In der Zeit vom 12. bis 14. d. M. fand in Warſchau eine 
Konferenz aller polniſchen Hölzinduſtriellen 
und ⸗Kaufleute statt. Die Konferenz wurde von Herrn 
A. Dabrowſki geleitet, der in ſeiner Eröffnungsanſprache am 
vergangenen Mittwoch betonte, die Nutzziehung aus den polniſchen 
Holzbeſtänden müſſe fo, vor ſich gehen, daß eine ſtändige und hohe 
Holzproduktion gewährleiſtet wird. Dieſe Produktion wiederum 
müſſe derartig induſtriell verwertet werden, daß davon das Wirt- 
ſchaftsleben Polens möglichſt viel profitiert. 

Die Ergebniſſe der Arbeit der fünf während der Konferenz 
tätigen Sektionen war die Annahme einer Reihe von Reſolu⸗ 
tionen in Fragen der Steuerzahlung, der Walddanina, des 
Kredit⸗ und Transportweſens, der Ausfuhr von Rundholz, 
der Holzverſteigerungen in Staatsforſten, Erſchwerungen 
des E N orts über Danzig uſw. Beſonders beachtenswert 
iſt eine Reſolution, die ſich gegen die Ausfuhr von Säge⸗ 
werks⸗Rundholzmaterial (mit Ausnahme von Gruben⸗ 
holz und Holz für die Papiers und Streichholzinduſtrie) ausſpricht. 


Die poluiſche Getreide⸗Aus⸗ und Einfuhr ſtellt ſich nach den 
bisherigen r in den erſten elf Monaten des Jahres 
1926 wie folgt dar: Ausgeführt wurde Roggen kusgeſamt 222 515 
Tonnen, davon nach der neuen Ernte 115682 Tonnen; Weizen 
insgefamt 53011, davon nach der Ernte 16 402; Gerſte insgeſamt 
138 011, davon nach der Ernte 68 542; Hafer insgeſamt 62 818, davon 
nach der Ernte 11113. Die Einfuhr betrug: Roggen insgeſamt 7785, 
davon nach der Ernte 6488 Tonnen; Weizen 6009, davon nach der 
Ernte 3523; Hafer 1641, davon nach der Ernte 1500 Tonnen. Gerſte 
wurde überhaupt nicht eingeführt. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi“ für den 15. Januar auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Lon- 
d o n; Ueberweisung 43,50, Budas 


8, Ueberweiſu W d 
bis 46,77, Ueberweiſung 1 8, 1 


ar e ft »-Weberw! 
21,25. Prag: —— ; 
Warſchauer Börſe vom 14. Januar. Umſätze. Verkauf — 
Belgien 125,50, 12581 — 195.10 Bubana 38 Hollan 380.30, 
361,70 — 359, London 43,78, 43,89 — 43,67, Neuyört 9,00, 9,02 — 
EA Raris S5 ib =D ma Prag 26,72!/,, 26,78 — 26,66, 
x U p 599 — S —.— 
—.— Stalien 39,00 99.70 = 2850 178.47, aden , Wien 
Von der Warſchaner Börje Warſchau, 14. Januar. (Ei 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziel y n Gel Ri örſe tenie 
ſich der geſamte Umſatz auf 400 000 Dollar, dabei wieſen die Deviſen 
Italien und Schweiz eine feſte Tendenz auf. Im privaten 
Geldverkehr wurde der Dollar etwas höher gehandelt, als 
geſtern, nämlich mit 8,98 /. Der Goldrubel wurde mit 4,73 ab- 
gegeben. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die proz. Kon⸗ 
verſionsanleihe feſter. Ebenſo wieſen Pfandbriefe eine feſtere 
Tendenz auf. Auf dem Aktienmarkt herrſchte zunächſt wenig 
Verkehr. Später bildete fiğ- hier wegen teilweiser ſtarker Nach⸗ 
frage eine feſtere Tendenz heraus. — Die fortwährenden Gerüchte 
von angeblichen neuen Anleihever handlungen Polens 
0 einen deprimierenden Einfluß auf den privaten Geldmarkt 
aus. 
darum ganz unbedeutend. Die Spekulation hat ſich auf den Aktien⸗ 
markt geworfen. Wenn z. B. die Oſtrowieckie⸗Aktien an 
einem Tage 30 Prozent am Kurſe gewinnen, ſo iſt das eine höchſt 
ungeſunde Erſcheinung. Wegen der Stabiliſierung der belgiſchen 
Valuta bringen die belgiſchen Kapitaliſten jetzt vielfach 
ihr Geld im Ausland unter. Die Belgier intereſſieren ſich haupt⸗ 
ſächlich für die Oſtrowieckie⸗Aktien. In Börſenkreiſen meint man, 
daß ſich die Belgier in den Beſitz verſchiedener polniſcher 
Hütten ſetzen wollen und dann werden ſie Polen zu zwingen 
verſuchen, dem Internationalen Stahlkartell beigu- 
treten. Die Mehrheit der Oſtrowieckie⸗Aktien befand ſich bisher 
in den Händen der Familie Scheibler. Die Aktien werden immer 
noch bedeutend unter ihrem Wert notiert. . 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
14. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,05 Gd., Neuyork —— Gd.. Berlin 122,447 Gd., 122,753 
„ Warihau 57,23 Gd., 57,37 Br. — Noten: London —,— Gd 
25,065 Br., Neuyort -,— Gd. —,— Br., Berlin 122,397 Gd. -122,703 
Br., Polen 57,28 Gd., 57.42 Br. 7 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
14. Januar 


Für drahtloſe Auszah ⸗ In Reichsmark 


1 . 

tung in beutihee Mark Geis? Brief Geld Briet 
— [Buenos -Alres 1 Bel. 1.738 1742 | 1.739 |- 1.743 
4 Kanada . . 1 Dollar 4.20 421 4203 4.213 
57 % Japan . 1 Yen. 2045:| 2.055 | 2056 | 2.066 
— f Ronitantin. teegid | 2.117 | 2127 | 2117 | 2127 
5% [London 1 Pfd. Stri. | 20,411. | 20,463 .438 | 20.460 
4% |Neuyort. 1 Dollar 4,207 | 4217 | 4212 4,222 
— IRiode Janeirol Milr.] 0.492 0,494 0.491 0.493 
, Uruguay 1 Goldpeſ. 4.25 4.26 4.25 4,26 
3.59, Amſterdam . 100 Fl.] 168.13 | 16855 | 168.34 | 168.76 
10% Athen „3.31: 5,33 531 5.33 
8.5 ¾ | Brüffel-Ant. 100 Fre. 58.50 | 5854 | 5857 | -58.71 
5.5% | Danzig... 100 Guld. | 81.47 | 81.67 49 81.69 
75%, | Seliingfors 100 fi. M.] 1058 | 1062 | 1058 | 1088 
7%.|Stalien .. 100 Lira] 1840 | 1844 | 1830 | 1834 
2% Jugoflavien 100 Din. | 741 7.43 7.42 7.44 
5% | Rovenhagen 100 Kr.] 11216 11244 | 11229- 11257 
eee eee, 

FPE E „Thriſt. r. . 11 x i 
6.5 %%% Paris 1672 | 1876 | 16.735 | 16775 
4% Se era mas | a ae 

“I. lo weiz . 100 Fre. i $y k $ 
10%, "Fe 2 al 3.04 3.05 3.04 3.05 
5°, Spanien | 67.32 | 6740 | 67.52 | 67.68 
4,5%, Stockholm 100 Kr.] 11235 | 11263 | 11251 | 11279 
2% Wien t | 59.305 | 59.445 38.31 5945 
6% | Budapeit .. Bengö| 7358 | 72.76 | 7365 | 73.83 
10%, | BWarihau . 100 46.53 | 46.77 ! 4648| 46.72 
— |Raity...1äg. - —1 — — 


Die Geſchäftsabſchlüſſe auf dem privaten Geldmarkt ſind 


Züricher Börſe vom 14. „ (Amtlich.) Warſchau ——, 
Neu ort 6,18%), Londen 25,1 7¼ Paris 20.62 Wien 78.06. 
Brag 18.56, Italien 2272 Belgien 72,15. Budapeſt 90,88% 
Helſinafors 13.07, Sofia 9,73 Holland 207,50, Oslo 132,95, 
Kopenhagen 138,27¼ Stockholm 138,58 ¼ Spanien 83,00, Buenos 
Aires 214), Tokio ——, Bukareſt 2,76¼ Athen 6,52%, Berlin 
128.30 Belgrad 9,13¼, Konſtantinovel 2.60. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

kl. Scheine 8,9 3. 1 Pfd. Sterling 43.58 31.) 

3. Franken 35,53 31, 100 r Franken 173,12 Zt., 

100 deutſche Mark 212,69 Zi, Danziger Gulden 172,93. 3, öfterr. 
Schilling 126,45 34, tſchech. Krone 26,61 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 14. Januar. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und sprog. Poſener Vorkriegspfandbriefe 62,50. 
Fproz. Poz. konwerſ. 0,47. — Bankaktien: Bank Przemmſtomeom 
(1000 M.) 1,05. — Induſtricaktien: Cegielſki (50 31.) 18,75. 
Centr. Roln. (1000 M.) 0,72. Dr. Roman May (1000 M.) 40—40,50. 
Piechein, Fabr. Wapna i Cem. (1000 M.) 4,00. Wiſta, Bydͤgoſzez 
(15 31) 4,75. Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 1,00. Tendenz: 


anhaltend. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
14. Januar. Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Ztoty): 
Weizen 48,25—51,25, Roggen 40,00 —41,00, Weizenmehl / inkl. 
Säcke) 71,25 — 74,25, Roggenmehl 1. Sorte (70 inkl. Säcke) 57,75, 
do, 165°/, inkl. Säcke) 59,25, Gerſte 29,00 —32,00. Braugerſte prima 
34,00—37.00, Hafer 29,25—30,25, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbien 51.00— 56,00, Sommerwicken 35.00 37,00, Peluſchken 32,00 
bis 34,00, Serradella — bis —, Senf 63,00—83,00, Weizenkleie 
27,00, Roggenkleie 28,75—27,75, Ehtartoffeln—,—, Fabriklartoffeln 
16proz. 6.60. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktorigerbſen 
über Notiz. . 

Bromberger Sämereienbericht. Notierung der Firma St. 
Szutal ie Bromberg, vom 15. Januar. reiſe für 100 K 
Rotklee 360—420, Weißklee 320—360, Schwedenklee 460—520, Gelb» 
tlee 120—140, do. in Kappen 60—70, Inkarnatklee 70-80, Wund⸗ 
tlee 200—220, Timothee 60—70, Rangras 60—80, Winterwicken 
100—120, Sommerwiden 35—37, Peluſchken 32—34, Serradella 20—22, 
Viktorigerbſen 80—90, Felderbſen 50—54, grüne Erbien 58—63, 
Senf 70-80, Rübſen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
20—22, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 65—75, Hanf 60—70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirie 30-32, Buch⸗ 
weisen 28—32 Zloty. Klee in pa. Qualitäten über Notiz. 

Leder. Wilna, 13. Januar. Großhandelspreiſe: Leichtes Roh⸗ 
leder für 16 Kg. 34 Zl, leichtes Sohlenleder das Kg. 80 Cent, Mitis 
leres 79 Cent, Kruppleder 1. Gattung 1,08—1,10 Cent das Kg., 
2. Gattung 1,05 Cent, Rindleder 1. Gattung 25 Cent der Quadrat⸗ 
fuß, 2. Gattung 23 Cent, 3. Gattung 21 Gent. Tendenz anhaltend. 
Die Notierungen gelten für Halb⸗Barabſchlüſſe. 


Berliner Produktenbericht vom 14. Januar. Getreide- 
und Oelfaat für 1000 Tg., ſonſt für 100 Ra. in Goldmark. Weizen 
märt. 266,00 — 270,00. März 286.50 — 286, Mai 280.75 280,00, 

282. Roggen märt. 243—248, März 261,00, Mai 259,50 —259.25, 
250.249,50. Gerſte: Sommergerſte 217—245, Futter: u. Winter erſte 
194—207. Hafer märt. 179—1898, März —,—, Mai —.—. zul 209. 
Mais loto Berlin 186-188. Weizenmehl franko Berlin 35,00 bis 
37,75, enmehl franko Berlin 34,40—36,00. Meisentleie franto 
Berlin 13,75 bis ——. Roggenkleie franko Berlin 13,75 bis ——. 
ororen 31a, Barktererbien 22. Wehulehten21—23.50. Mderdonmen 
erbſen 31—. en 21—. u — 22,00. o n. 
De. adb 1800-1560. Serradelig neu 200.28 80. Hapstuchen 10 
o. ge erradella neu 27, apstuchen 

bis 16,50. Leinkuchen 20,80—21,20. Trockenſchnitzel 10,10—10.30. Soga . 
ſchrot 19,10—19,80. Kartoffelflocken 28.60—29,00. — Tendenz für 
Weizen ſchwächer, Roggen ruhig, Gerſte behauptet, Hafer ü i 
Mais behauptet. i 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 14. Januar. Preis für 100 Re. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64,75—65,00, Rema 
Plattenzink 60,00 —62,50, Originalh.⸗Alumin. (98—99% ) in Blö 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 /, 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 ¼ —.—, Reinnickel (98 —99 / 
340—350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 77.00 78.00. 

Edelmetalle. Berlin, 14. Januar. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 77—78 Mark, Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 13—15½½ Mark. 


Biehmarkt. 


oſener Viehmarkt vom 14. Januar. Offizieller Markt⸗ 
betie der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
38 Rinder, 136 Schweine. 112 Kälber. 114 Schafe. zuſammen 
400 Stück Tiere. — Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs 
wurden keine Notierungen gemacht. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Plock + 1,65 (1,83), 
+ 2,41 (2,64), Graudenz + 2,89 (3,12), 
Montau -+ 2,68 13,05), Pietel + 2,97 3,32, 
Einlage + 2,40 12,58), „ 2,46 2.7 

in Klammern angegebenen Zahlen g den Waſſerſt 
Tage vorher an.) i 


Tow. Akc. w Tczewie. 


Vertrags geſellschaff 


zahlreicher Organisationen von Landwirte 
schaft, Industrie, Handel und Gewerbe. 


nr 


Auskunff und Verfreferbesuch durch 
die Direktion in Tezew (Dirschau), ul. Kopernika 9, 
die Geschäftsstelle Poznan, ul. Zwierzyniecka 13 
und die Platzvertreter. 


Feuer-Versicherung 


auf wertbeständiger Grundlage, 


auptſchriftleiter: 
Kruſe: für den wirtſchaftlichen Tell: H. Wieſe: für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodz el; Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


G. Starke; verantwortlich für Politik: 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 12. 
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Vom 10. bis 25. Januar N Js.: i e ) 
Großer Inventur-Ausverkauf 


zu sehr abgebauten Preisen (wirklich erniedrigten Preisen) 


Manufakturwarengeschäft Pl. M. Schulz l eee 


M. Raulenborg & Sha 


7 Bydgoszcz 
Teerfreie Bedachung Jagiellońska 11. Telefon 1430. 


` Transportable Kachelöfen Wächter-Kontrolluhren. 


Laboratoriums - Bedarf 


Analysen- und Goldwagen # 
Personenwagen 
Tafelwagen — Gewichte 


Physikalische Apparate. 


Einbruchsichere Schlösser 


Yale — Hahn 


Die unterzeichneien Zahn-Aerzte 


geben bekannt, daß sie 


diejenigen Mitglieder der städt, ‚Oriskrankenkasse 


welche von der Behandlung 


des hiesigen Zahn-Ambulatoriums 


keinen Gebrauch machen wollen, 


privatim zu ermäßigten Sätzen behandeln 


Zahn-Arzt Adam Dobrowolski, Jagiellońska 65/66, 
Plac Teatralny 


Zahn-Arzt Dr. med. v. Gizycki, Plac” Toatralny 17 
Zahn-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95 

Zahn-Arzt Dr. med. dent. Mielcarzewiez, Dworcowa3 
Zahn-Arzt Moszkowicz, Stary Rynek 10 
Zahn-Arzt Strojnowski, Plac Wolności 1 
Zahn-Aerztin Kieżun-Thiemé, Libelta 12. 
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Komme und 
überzeuge dich! 


Groke Auswahl, billig und bequem auf 
langfristige Ratenzahlungen 


Damen- u. Herren-Konfektion | 
; Anzugstoffe - Wäschestoffe- Bettleinen | 


Damen- und Herrenschuhe 


Wir haben eine Maßabteilung unter Leitung erstklassiger 
i Warschauer Kräfte eröffnet, in welcher 15093 
# Herrenkleidung nach Maß angefertigt wird. 

; Billige Preise! Billige Preise! 


Dom Towarowy 


E. S. Zaremba 
| BYDGOSZCZ 
EA 


Raten- 
Zahlung! 


Allerfeinstes 


Pllaumen-Mus 


en- o, eıngekocht 
in 35—50 Pfd. Huben 
otterieren Wiederverkäutern 
zur promplen Lıelerung 


C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo, Pommerellen 
Sirup- u. Marmeladenfabrik. 
Aufträge nehmen entgegen: 

R. Bittner-Bydgoszcz 
R. Röhl-Grudzigoz 
F. Schmelter-Chojnıce. 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
| zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen 


ve: F. Wolff, Möbelhaus Eragesz= 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. ; Schneiderin 
oe Werkstätten. Fachmännische Bedienung e ſich für ele xii 


te Bunt 10 bena 5 


X 2 
. 926 an die GH. b. = Gimnazialna 2. 


1225 


ul. Diuga 66 
Ecke Podwale I Treppe. 


e 


N 8. 999 d. Gſchſt. d. Z. D 


2 Nechtsbüro 


Karol Schrödel | Wielkopolska Fabryka Farb 


Nowy Nynek 6, II. 
St. Dyczkowski i Ska. 


exled. amtl. Gerichts⸗„ Hypotheken⸗ etraf⸗ 
ſachen, Optanten⸗ Fragen. Genoſſenſchafts⸗ 


Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., Poznan, Plac Wolności 17 i khaa aeai Polfarb - Telefon 2806 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. empfiehlt: 
Korreipondenz, ſchließt ſtille Norde ab. ] Kalkgrüne — u... ir 
eg Unsere Farben Ühertreffen | Enromgeib 
2 un Nowy- — 5 Oelschwarz an Reinheit der Töne, Aus- | Signatrot 
i | Frankf. Schwarz | giehigkeit und Dechkraft | Moderot 
| Oc er, Umbra alle anderen Fabrikate. L Cynober imit. 


USW. 1313 


USW. 


bee 

äht Stacheldraht 
(N für Siren und Geflügel, 
© Preisliste Nr. 27 gratis, 


TECHNISCHES SPEZIALGESCHÄFT. FÜR INDUSTRIEBEDARF 


Otto Wiese 


BYDGOSZCZ 


Vom 1. Januar d. Js. ab wird der Geschäftsbetrieb der liqu. 


Fa. Niebaum & Gutenberg, Herford i. W. 
I pi 1 r. eee eee 


d 5 
Wollen da its, T Telefon 450 — Dworcowa62. | 
Kaufen Sie Ihren Bedarf Ich übernehme genau wie meine Vorgängerin E E ANS, 


fo: und Schuler für sämtl. landwirtsch. u. Reparatur-Arbeiten industrielle Betriebe 
ul und Schreibwaren ‚evtl, an Ort u. Stelle ‚durch meine 0 sath», „Tachgemäß u. preiswert 


findet solehes am ehesien 


durch eine Anzeige im „Hervorragende Arbeitsleistung“ 


„Einfache Handhabung‘ „Solide Bauart“ 
Glänzende Gutachten 


Druckschriften und Angebot kostenlos 
durch die Alleinvertretung und Lager: zn 


E. Schulze D Th. Majewski, Bydgoszcz 


Dworcowa Nr. 70% 1. — Telefon Nr. 56, 


NN 


Spielkarte d unterhalte ebenfalls ein reichhaltiges Lager i 
Bindfaden, Pack- u. Pergament- landwirtschatt. Maschinen u. Geräten, sowie in Ersatzteilen aller Art, 
papieri e ‚Kim, Wagenfahrilt "+" mi ee e Seimasher qaier Sign an 
sen robo. T:z o p. Bydgoszcz wird in mag ilani i Welse 2 bisher fortgeführt. Produktion 
im gro Hotel Gelhorn, Dworcowa 89. li M ti G und spart Saatgut 
— L ius Martin "Oskar artin, Gniezno 
Ju Gegr. 1868 Sw. Wawrzyńca 15—16. Tel Nr. 261. l durch Anwendung 
eder Indusirielle:: Kauf- eee ee ee en ee eee ae | À A der 
mann od, Landwirt, der f Special. y iasschleifrei u, Spiegelbelegerel || ~ Eckert -Parallelogramm . Hack-Maschine 
n fachmann | ï * 
Personal sucht 4 * ; p u Havemann 8 „loriosa 
Ks / ieferbar von 1½ m bis 4 m Spurweite 


Specialität: ‚Automobilscheiben 
Facettscheiben für Möbel 
Neubelegen schadhaft, Spiegel 
Lager fertiger Spiegelgläser 
Krölowej Jadwigi 6a | 


Telefon 1357. 


PT nnn nner senses une enen 


Ostdeutschen Volksblatt 
Feen 


Wochenblatt für die Deutschen 
in Kleinpolen u. Wolhynien 


Lwów, Zielona 11. 


gBENESSUREGANEZEHARNEGERTTERDBENERS, 


e aasee esa nne 


| De Sie Baker egen de meine Qatet Beaune Treise er 


ji Pianos ans Ciba, Sycigoszcz, «4 Tomorska 10. Tek a. TANOS 


